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Post-Lettun, »liste 748 . Karlsruhe , Sonntag den 7. April 1901 . LelkphouaNr. 8& 17. Jahrgang .

(QT Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
«in I . nnd 9 . Blatt , incl . Unterhalt« »»geblatt Rr . 27 ,
znsammeu 16 Selten.

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Die Oster-Retfe" . Von Emma Merk - München. — „Osterfeuer " .
Kulturhistorische Skizze von Arete Gogarten - Berlin ". — „Frühling -

Ostern ". Gedicht von A. Sehlhof .

Rußlandverweigert dieRäumungderMandschurei.
Petersburg , 5 . April . Der „Regierungsbote " bringt

eine ausführliche historische Ucbersicht sämmtlicher diplomatischer
Berhandlnugea der verbündete « Mächte mit den chinesischen Be¬
vollmächtigte « in Tientsin und Peking , die zu 12 Punkten des
französischen Vorschlages bezgl . der Friedeasbedingnngen geführt
haben , aber noch nicht abgeschlossen sind . Das Blatt fährt dann
fort :

Bei alledem hatte die ruffischc Regierung in Erwartung einer
recht baldigen Lösung der Fragen , welche die wechselseitigen Be¬
ziehungen aller Mächte zu China betreffen , es ihrerseits für »oth -
wendig erachtet , mit der Regelung der dauernde « Ordnung der
Dinge in den Rußland bewohnte » Gebiete « Chinas sich zu befassen ,
die in einer Ausdehnung von 8000 Werst an die astatischen Be¬
sitzungen Rußlands angrenzen . Zu diesem Zwecke waren vor
Alleni zwischen den russischen Militärbehörden und den chinesischen
Behörde « der drei mandschurische« Provi «ze» temporäre schritt -
lich« Bedingungen und ein modua vivendi bezügl . der Herstellung
einer lokale« Civilverwaltnng abgeschlossen. Hierauf wurde nach
sorgfältiger Berücksichtigung aller Umstände von der russischen
Regierung ein Entwurf eines besonderen Einvernehmens mit
China ausgearbeitet , welcher eine allmählige Ordnung der Ver¬
hältnisse , die Räumung der Mandschurei , sowie auch zeitliche Maß -
regeln zur Sicherung des Friedens in diesen: Gebiete bezweckt
nnd in Zukunft die Wiederholung von Ereignissen verhüten
sollte , ähnlich jenen , die sich im vergangenen Jahre ereigneten . .

Leider wurden in der auswärtigen Presse , um die allgemeine
Meinung gegen Rußland aufznreize «, alarmirende Gerüchte über
die Ziele und Absichten der russischen Regierung verbreitet , ge¬
fälschte Texte des Vertrages betr . das Protektorat über die Mand¬
schurei zitirt und absichtlich irrige Nachrichten über ein vermeint¬
liches Abkomme » zwischen Rußland und China veröffentlicht . In -
zwischen sollte dieses Abkommen als Grundlage für die von der
russischen Regierung beabsichtigte Rückgabe der Mandschurei an
China dienen , welche im verflossenen Jahre , infolge der alarmiren -
den Ereignisse durch russische Truppen besetzt war . Um zu ent -
sprechenden militärischen Anordnungen schreiten zu können , war
sS unumgänglich nöthig . in bejahendem oder verneinenden Sinne
die Frage zu lösen , ob es möglich sei, auf dem Wege wechselseitigen
Einvernehmens schon jetzt Bedingungen z« r Ränmnng der
Mandschurei festzusehen . Nach dm eingegangenm Nachrichten sind
dem Abschlüsse eines solchens Einvernehmens zwischen Rußland
«nd China ernste Hindernisse geschaffen wordm , infolge welcher
die unaufschiebbare Annahme desselben , in Hinsicht auf die Maß¬
regeln zur allmählige » Ränmnng der Mandschurei ssch als «aa »s -
führbar erwies . Was die schließlichr Rückgabe der gmannten
Provinzen an China betrifft , so versteht es sich von selbst, daß die
Verwirklichung einer solchen Absicht «nr dann möglich ist , wenn

vengur .
Eine Ostergeschichte aus der Ostmark .

Von T e o v. T o r n (Eberswalde ) .
(Nachdruck verboten.)

„Heilige Mutter von Czenstochan - so cm infamer
Kerl ! — So ein Schwab ! — So ein - ? Und da ist
Nichts zu machm — jak Bogam kocham ! — gar nichts zu
machm ! Höchstens todtschietzen — dm Schweinhund . . . Aber
das Vorwerk hat er erst mal weg - und eher die Weichsel
dveimal unter Eis geht , dann sft ! — runter von Gostkowo , Pcmie
Michalski , — raus auf die Landstraße — ! "

Das Handpferd hatte keine Schuld an den Perspektiven , die
Herr Cornel v. Michalski zähneknirschend im Selbstgespräch sich
mtwickelte .

Es war nur die unruhige Zügelführung nicht gewohnt und
drängte ein wenig von der Leine ab . Dennoch fuhr Pan Mi¬
chalski mit einem Fluch von dem Bocke auf , riß die Peitsche aus der
Oese und hieb auf dm Gaul ein — als hätte er dm jungen Guts -
besitzer Herbert Meißner in Person unter der Fuchtel , feinm Nach¬
bar und Erzfeind , der aus dem heutigen Subhastationstermin in
Fordon nun auch das letzte Borwerk von Gostkowo an sich ge¬
bracht .

Das Pferd stieg, und der leichte Jagdwagen ruckte so heftig an ,
daß Antek , der hintm aufsitzmde Dimer , um ein Haar über Bord
gegangm wäre . Er hatte im Halbschlaf über die besonderen Vor¬
züge des Fordoner Kornschnapses nachgedacht — nun fuhr er auf ,
rieb sich mit beiden Fäusten die Augm und stammelte :

„Bitte — was ist, gnädiger Herr !"
Cornel v . Michalski äußerte etwas , das trotz des polnifchm

Idioms der bekanntm Offerte des Götz an dm Feldhauptmann
recht ähnlich war . Dann brachte er mit ein Paar Griffm an der
Leine den mißhandelten Wallach zur Ruhe und setzte sich wieder
bequem zurecht .
. Tie Prügel , 'die er eben dem Gaule verabfolgt , hatten ihr:

im Reiche die normale Lage vollmds wieder hergestellt und in der
Residenz eine Centralregiernng befestigt ist, die unabhängig und
hinlänglich stark ist, um Rußland vor der Wiederholung der Er¬
eignisse des vergangenen Jahres z« sichern. Indem die russische
Regierung die gegenwärtige Organisation der Mandschurei auf¬
recht erhält , um in der Nähe der ausgedehnten Grenzen Rußlands
die Ordnung aufrecht zu erhalten unö stets treu bleibt ihrem ur -
sprünglichm , öfter wiederholten politischen Programme , wird sie
ruhig den weiteren Gang der Ereignisse abwarten .

x finanzielle Rundschau.
(Originalbcricht unsere » Frankfurter Börsenberichterstatter» .)

Man sucht nach allen niöglichen , aber falschen Gründen für die
Abschwächiing der letzten Tage , wo es doch klar ist , daß die Oster¬
feiertage die Tagesspekulation zn Lösungen ihrer Positionen veran¬
lassen müssen . Das ist ein « Erscheinung, die regelmäßig « »tritt nttb
auch diesmal schon seine Kreise ziehen wird . Dazu kommen auch die
israelitischen Feiertage , weiche ebenfalls viel ausmachen . In diesem
Sinne ist eS auch nicht möglich gewesen , die Subskription der
Reichsanleihe nach irgend einer Richtung hin für di«
Allgemcintendenz anszubeuten , da ja ein Erfolg in dieser
Beziehung im Ganzen auch von vornherein vorauszusehen
war . Erwähnrnswerth bleibt aber nur , daß Süddeutsch¬
land bei dem allgemeinen Enthusiasmus für unsere
ttcne Reichsanlrihe verhältnißmätzig zurückgeblieben ist , denn was
will es bedeuten , daß allein in Frankfurt die ganze Auleih « ge¬
zeichnet wurde. DaS ist besonders für einen Platz mit so immensen
Beziehungen zum Auslande durchaus nicht zn verwimder ». Dieses
Ausland ist in der That sehr vielseitig vertreten , so daß auch
Frankreich einen nicht geringen Beitrag zn den neuen Zeichnungen
stellt. Dies schon lediglich vom Standpunkt der politischen Bezieh¬
ungen angesehen, bleibt beruhigend, wo doch früher gegen alles , was
Deutschland betraf , auch dessen Industrie , das unglaublichste Vor -
urtheil herrschte , das denn auch redlich dazu beigetragen hat , die
Franzosen ans industriellem Gebiete ganz abhängig von anderen
Nationen zu machen . Wer nichts zulernt , bleibt eben stehen und
unsere Nachbaren haben zu ihrem eigenen Schaden die furchtbaren
Folgen einer solchen Versumpfung genügend erfahre ».

Das glänzende Resultat auf die Reichsanleihe , das selbst glän¬
zend wäre, wenn auch viel Konzertzeichnungen dabei wären , ist um
so anerkennenswerther als dieser ganze Versuch doch unproduktiven
Zwecken zu dienen hat , nämlich unserm chinesischen Unter¬
nehmen . Dies betrifft jedenfalls eine Angelegenheit , die längst
Aussicht ans direkte , d . h . nahe bevorstehende Geschäftserfolge ver¬
loren hat , so daß vorläufig nur das ernste Nachdenken eingetreten
ist , in welcher Weise überhaupt nur die Unkosten wieder wett zu
machen wären . Die Nachrichten ans unfern Montan bezirken
lauten nach wie vor verschiedenartigund , wenn man recht sieht, dürfte
dabei das Roheisensyndikat einstweilen noch nicht entschlossen sein ,
von seinen als hoch geltenden Preisen abzugehen . Nur daß ,
d. h . inmitten der Angriffe gegen dieses Syndikat übersehen
wird , welche Steigerung die Selbstkosten gegen frühere
Zeiten erreicht haben. Damit ist doch unter allen Umständen « ne
starke Reduktion der Roheisenpreisr ausgeschlossen und wenn gerade
dieses Syndikat auf die hohen Kohlenpreise aufmerksam macht, so ist
wieder der große Kohlenverkanfsverein in Essen in der Lage , ans
seine enorm gesteigerten Selbstkosten hinznweisen, welche vor Allem
auch durch den tieferen Abbau entstanden sind . Was aber die K o k e s
betrifft , ohne welche unsere Hochöfen nicht rentabel arbeiten können,
so bleibt cS in der That merkwürdig, warum diese nicht wenigstens

etwas beruhigt . Aber seine Stimmung war nicht gut . Er fuhr
mit der Hand , in der er 'die Leine führte , heftig über seinen
Schnauzbart , dessen weiße buschige Enden bis über die Ohren
reichten , während das gelbliche Mittelstück aus der Nase heraus
zu wachsen schien — aus dieser auf zehn Meilen in der Runde
berühmten erdbeerfarbenen „ Gurke "

, die dem alten Herrn bereits
zwei Güter und drei Vorwerke gekostet hatte , dafür aber alle Jahr
ein Junges kriegte .

Frisch begossen mit dem unvergleichlichen Rothspohn , den
Antony Biela im „Lachs" zu Fordon ausschenkte , glühte sie in
voller Pracht — aber sie freute sich heilte sozusagen allein ; sie
stimmte nicht in das trübernste Gesicht, dessen wässerige Augen
auf die in der frischen Märzluft dampfenden Pferde starrten

Nur hie uüd da warf der Alte einen verlorenen Blick auf die
schwarzbraunen Felder , auf denen ein reisiger Frühlingsnebel
lagerte und die stellenweise noch schnoegefleckt waren . Die Krähen
schrieeen und zankten sich in Schaaren darauf herum . Als sich
eine davon auf das Bild des Gekreuzigten setzte, da das windschief
am Wegrain stand und dessen verblichene Farben unter den bunten
Bändern rmd Amuletten kaum noch erkennbar waren , fuchtelte
Pan Michalski mit der Peitsche herüber , sie fortzujagen .

Aber man sah es ihm an , daß 'dieser Pakt der Pietät doch
nur etwas Gedankenloses , Mechanisches war — ebenso wie er die
graue Baschlikmütze lüftete zum Gruß des heiligen Bildes . Sein
ganzes Denken drehte sich darum , wie es sein würde , wenn diese
heimathliche Scholle da rings umher nicht mehr ihm gehörte —
nicht mehr de» Michalskis , die seit vierhundert Jahren darauf
saßen - wenn der Schwab da drüben — der Pan Meißner
auf Melden , was übrigens seit dem Schöpfungstage Swratlo ge¬
heißen hatte — wenn dieser Niemiec dieses Stück Erde be¬
arbeitete .

Der Alte zwinkerte mit den gerökheten Adern — wieder
hob er .die Hand , in der er die Leine führte : nur daß er sich
diesmal über die Augen wischte . Dann aber sah er sich schnell,

' wie erschrocken , um . Wenn das ein Mensch gesehen hätte , daß

eine Herabsetzung der KokeSpreise erzielen können. Ist eS doch
ganz sicher, daß das westfälisch « Kokes»Syndikat sein« Absatz
zurückgehen sieht , was sogar die Vertreter der Kohle««
zechen veranlaßt auf ein « volle Einhaltung der Förderungseinschrän -
kn»g bei Kokes zu halten . Trotzdem ist m dieser Beziehung bisher
nichts geschehen und es scheint deshalb , daß sich in dieser Beziehung
«in stärkerer Kanipf zwischen Hochöfen und KokeSprodnzenten vor¬
bereitet , notabene sind Hochöfen und Hüttenwerk« vorläufig noch au»-
einanderznhalten . waS die Fernerstehenden bei ihrer Orientiruug über
den Montanmarkt leider noch immer nicht thun .

Am Bahnen markt ist wenig Neues zu verzeichnen. Die
Bewegung der Schweizer Bahnen hat etwas nachgelassen. Am leb¬
haftesten kauft das einheiniische Publikum noch Nordost , während
Gotthard ihre Wiener Käufe seit Längerem ja wieder verloren habe«.

Ta ger - Rundschau
Deutsche- Reich.

* Die „Post " schreibt : „Gegenüber der irreführenden Ver¬
breitung angeblicher Aeußernngeu des Kaisers über Gegenstände
der inneren Politik erfahren wir zuverlässig , daß der Kaiser bei
keinem einzigen der Empfänge parlamentarischer Abordnungen ,
wie auch in keiner sonstigen Audienz , in letzter Zeit , die Kanal -
frage oder die Frage des Zolltarifs irgendwie berührt hat . Alls
Berichte über derartige , gar nicht gefallene Aeußerungen beruhen
auf müßige Kombination oder auf Reportergeschwätz . Die Hof -
kreise sind damit nicht in Verbindung zu bringen . Die Empfänge
der verschiedenen Präsidien fanden übrigens auch ohne Bethetlig -
ung der Personen des Hofftaates statt .

"
hd Dein „Bresl . Gen .-Anz ." wird eine private Aeußerung

des Kaisers in Bezug ans die Verfolgung von Majestäts -
Beleidigungen mitgetheilt. Darnach hat der Kaiser seine Ansicht
dahin forninlirt : Es habe gewiß Niemand nur das allergeringste
Recht zu einer solchen, nicht einmal er selbst , denn in seinem Mnnde
käme eine Majestäts -Beleidigung einer Kriegserklärung gleich.

* Die Lnbgendarmen des Kaisers werden jetzt auch mit
Lanzen ausgebikdetund sollen in Zukunft mit dieser Waffe per ,
sehen , den Monarchen zu Pferde begleiten , wenn er ausreitet .* Im „Reichsanzeiger " bringt der Kriegsminister erneut zur
Kenntniß , daß es Unteroffizieren und Mannschaften dienstlich
verboten ist , sich auf Veranlassung von Civilperfonen mit dem
Vertrieb von Druckwerken und Waare » innerhalb von Truppen -
theilen oder Behörden , seien dies ihre eigenen oder fremde , zu
befassen .

* Wie es heißt , soll der Generaloberst v . H a h n k e anläßlich
seines bevorstehenden fünfzigjährigen Dienstjubiläums durch die
Verleihung des neugegründetm Verdienstordens der preußischen
Krone ausgezeichnet werden .

hd Finanzminister v. Miauet ist Donnerstag früh nach Wies¬
baden gereist, woselbst er einen mehrwöchentlichen Urlaub zu ver¬
bringen gedenkt . Er wird erst etwa Mitte April wieder nach Berlin
znrückkehren . Sein Gesundheitszustand hat sich wesentlich gebessert
und in den letzten Tagen hat er seine Amtsgeschäfte in vollem Um-
fange wieder aufgenomme».

* Der preußische Kultusminister Dr . S t u d t ist nach Bade » ,
Baden gereist .

* Die „Berl . Pol . Nachr .
" machen darauf aufmerksam , dass

es unwahrscheinlich sei, daß auch der Reichstag mit der jüngst ver¬
öffentlichten Vorlage , betr . die Beschäftigung von Gehilfe « « « d
Lehrlingen i« Gast - u«d Schankwirthschafte« werde befaßt werden .

der Cornel Michalski - und noch dazu um so einen Kerlt
So einen -

Er zog noch ein paar mal mit der Nase auf . Dann aber
schlug ’bie Stimmung plötzlich um — abermals kochte der Ingrimm
über . Wie besessen hieb er auf die Pferde ein , und je wilder
sie anzogen, - desto mehr schlug er . Dabei fluchte Cornel Michalski ,
daß der Antek hinten ein Kreuz über das andere schlug und schließ¬
lich sine fechSzöllrge Wachskerze gelobte , wenn die Teufelssahrt
gut ging - - —

Als endlich der Wagen in den Hof preschte, war es wirklich
gut gegangen — bis aus zwei Ganse , die der Szlachcic noch zu
guterletzt todtgesahren hatte , und bis auf die Schmerzen , die Anück
in allen Knochen spürte und die es ihm fraglich erscheinen ließen ,
ob er unter solchen Umständen zu der Kerze verpflicht sei ; außer¬
dem hatte ihm der Herr doch noch eins ins Genick gegsben , weil «
ihm die schäumenden Pferde nicht schnell genug abgenommen . -

Während Antek unten also mit seinem Gewissen feilschte ,
nahm Stasia Michalska , des alten Cornel liebreizendes Töchter -
lein , ihrem Vater den Pelz ab . Ihre dunklen thränenverschleierten
Augen folgten angswoll jeder seiner Bewegungen — aber sie
fragte nicht ; sie wußte , war geschchen war und daß eS geschehe»
muhte .

Der Alte stand mitten im Zimmer . Er keuchte und zog den
Schnurrbart durch die zitternden Finger . Dann inachte er eine
kurze gebietende Kopfbewegung

„Zünde die Lichter an !"

„Aber Väterchen — es ist Heller Tag — " wagte das junge
Mädchen einzuwendm .

„Die Lichter vor dem Bilde ! Dalli — trapp !"
Die Flammchen hatten dm Docht noch nicht ganz gefaßt , als

Cornel v . Michalski auch schon auf dm Knieen lag . Er schluckte
ein paar Mal heftig und stieß dann ruckweise hervor :

„Matka Bozka Czmstochowa ! Ich schwöre Dir . daß ich den
Kerl den insamigstm hauen werde, wo ich ihm zuerst wiadar &t - ,
gegne — Amen ! "
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Es sei dem Bundesrath närnlich nicht der „Entwurf eines Ge¬
setzes ^, sondern der „Entwurf von Bestimmungen " zugegangen
und aus dieser formellen Behandlung müsse der Schluß gezogenwerden , daß der Schutz der Angestellten in Gast - und Schankwirth -
- hasten auf dem Verwaltungswege geregelt werden soll. Immer -
chin sei es aber gröglich , daß 'der Bundesrach sich die Sache noch
MoLge. .'

8m Herzsg als Schiffer auf kleiner Fahrt .
Es dürfte wohl zmn ersten Male vorgekomnren sein , daß ein

Herzog sich dem Examen behrcfs Ausübung der Rechre eines
Schiffers auf kleiner Fahrt unterzogen hat . Diesen Schritt hat
der Herzog Friedrich von Schleswig -Holsteiu - Glücksburg , ein

.Schwager des Kaisers , aus Liebe zunr Segelsport gethan . Der jetzt
im 46 . Lebensjahre stehende Herzog hat , wie aus Kiel berichtet
wird , dieses Examen rnit Auszeichnung bestanden . Bei den Kennt¬
nissen des Fürsten war die Mlegung der Prüfung lediglich eine"gesetzliche Fonnalttär . Zum Derständniß der binnenländischen
Leser fei hier angeführt : Man unterscheidet „ Große Fahrt " und
„Kleine Fahrt "

. Me erstere umfaßt die Reisen zwischen den
^Häfen aller Welttheile , die letztere erstreckt sich auf Reisen in
Meeren von beschränkter Ausdehnung , z . B . die in unseren euro -
'paichen Nordmeeren und die im Mttelmeer ; mit Hinzunrchme der
Küstengewässer Frankreichs arnd der Pyrenäenhalbinsel im Atlan
tischen Ocean entsteht « n« Verbindung der Krstenfahrt mit der
kl»j» LnKchrt .

Krawkreich .
* Aus Paris , 4. April , wird gemeldet: -MinisterpräsidentWaldeck - Roussea » »erbrachte eine sehr schlechte Nacht . Die

Arrzte , die i« einer Konsultation heute früh eine entzündliche Ge¬
schwulst im Munde dcS Kranken feststcllten, welche die Athmung
erschwerte, hielten deshalb eine sofortige Operation für noth -
wendig . Waldeck -Rousseau wurde um 9 Uhr operirt . Mittags war
der Zustand des Ministerpräsidenten zufriedenstellender. Er hatte
kein Fieber . Ein über das Befinden Waldeck -RousieauS Nachmittags
ausgegebenes Bulletin lautet : Der Zustand des Kranken ist nicht
beunruhigend , alles läßt hoffen, daß der Kranke, ohne zu sehr
zu leiden, die Folgen einer schmerzhaften Operation ertragen wird .* Gegenüber der , von nationalistischen Blättern verbreiteten
Meldung , daß die Ausständigen in Marseille vom Aus¬lande unterstützt würden , erklärt der Obmann des Streik¬komitees, die Ausständigen erhielte» von den deutschenHafenarbeitern
Usher 1000 Frcs . . iwn den englischen und norwegischen 635 Frcs .

England .
* Der König beabfichtigt, wie die Gesellschastsblätter melden'dm größten Theil des August in Homburg zuzubringen . Von

dort wird er nach Kopenhagen reisen, um die Königin zu treffen,die Juni zum Besuch des Herzogspaares von Cumberland nachOesterreich reisen und sich von dort nach Dänemark begeben wird . —
Lord Salisbury soll, derselben Quelle zufolge, beabsichtigen, bis
Anfang Mai au der Riviera zu verweile».

Die Bewegung in Rußland.
lieber die Vorgänge bei dm Tumult « in Petersburg erhältder „Vorwärts " eine Reihe von Privatbriefen , die allerdings mit

Vorsicht zu gmießm sind , aber im Allgemeinen doch den Eindruck
der Wahrhett machen . Es heißt darin u . a . : Als ein Studmt bei
der Kasanschm Kathedrale die rothe Fahne mit der Inschrift :
„Nieder mit dm temporären Universitätsregeln I " mtfaltete , war
das ein Zeichen zum Angriff der Kosaken . Die Nagaikas saus«

-auf die Köpfe der Studenten nieder . Me von dm Kosakm nicht
niÄergexittm »der nicht nisdergoknüppelt wurdm , wurden von
dm Futzgendarmen und Polizistm mit Flintmkolbm und Du -

.binas bearbettet . Die Lebensgefahr verzehnfachte die Kräfte der'Studenten , und zweimal habm sie dm Ansturm der Kosakm ab¬
gewehrt . Sie vertherdigtm sich mit Stöckm , und in der Käthe -
drale mtt Armlmchtern , Dabourets , Lichten . Vier Kosaken und
«in Gendarm wurdm durch Armleuchter getödtet . Die Studmt «-und Studmtinnm fielm haufenweise . Gegen die Frauen gingen
.die Polizistm mtt besonderer Brutalität vor ; sie saßt « sie an den
Haar « und schlugm sie mtt dm Köpfm an die Wände . Eine
Studentin Dubjawo wurde von vier Polizistm aus dem Platze
durch Säbelhiebe bearbeitet ; als man sie durch Schläge sich zu
erheb « zwang , bekam sie von einem Polizistm einm Schlag mit
dem Fuß inS Gesicht und blieb ohnmächtig liegm . Ein Techniker ,der seinm Bruder unter einem mächtigen Dubinahieb niedersinken
scch , wobei Blut oder Gehirn hervorspritzte , wurde auf der Stelle
wahnsinnig . Es war schrecklich anzusehm , wie er Stücke Fleisch
von seinm Händm abbiß und sie gegm die Kosakm schleuderte .Die Geistlichen , anstatt die Polizistm mit dem Kreuz in der Hand
von dm Barbareim zurückzuhvltm , verbargm sich im Altar ; und
ein Mmer Gottes , zu dem zwei Herrm eine in Ohnmacht be-
fundene Studmtin heransührtm und ihn flehentlich baten , er
möge sie an einm sicherm Ort bringm , antwortete mit wüthmdem
Antlitz : „Ich helfe keinen Aufwieglem .

" Zu derselbm Zeit hattm
die Arbeitslos « tfex Putilowschen Eisenwerke , der Glasfabrik

und anderer Fabriken in dm Bororrm einm heftigen Kampf mit
dem Militär auszufechtm gehabt , da das letztere sie nach Newskij
zu marschieren zu verhindern suchte . Es sollm beiderseits viele
Todte und Verwundete sein . Um 5 Uhr eilte die kaiserliche
Familie nach Zarskoje Selo ; eine Stunde später wurde die Leiche
Bogolepows auf dm Moskauer Bahnhof gefahren . Kein Minister
wagte , die Leiche durch die Straßen zu begleiten . Sie befürchtet «
ein Attentat . Am nächstm Tage fand eins Versammlung der
Studmten der Wegebau -Jngenieur -Akademie statt . Hier spielten
sich erschütternde Szenen ab ; fast alle Anwesenden weinten und
schluchzten laut . Keiner der Theilnehmer konnte vor Thränen
seinen Bericht zu Ende führen : viele wurden von hysterisch«
Krämpfen befallen . Aus einem anderen Briefe : Ein 16jähriges
Fräulein Gerard schleppten zwei Kosaken an dm Haaren auf den
Platz heraus und schlugm es mir dm Nagaikas , bis es in Ohn¬
macht fiel . Und Gerenal Kleigels sah dies an und rauchte dabei
eine Cigarette . Ein Student mit einem zerhaumm Gesicht trat
an Kleigels heran und flehte ihn cm, der Metzelei ein Ende zu
machen . „Was zum Teufel wollen Sie von mir ? Niemand ist
mißhandelt wordm ! " Ter General Wjasemskij wandte sich mir
derselbm Bitte an Kleigels und sagte ihm , er werde zum Zaren
klagen gehm . „Thun Sie , was Sie wollen , aber vorläufig scherenSie sich weg .

" Wie bekannt hat Fürst Wjasemskij für diese Ein
mischnng vom Zaren einm strmgm Verweis erhalt « . Der Zar-sprach seinm ttefm Dank an Kleigels aus für -die mergischm
Maßriahmm , die er zur Ersttckung der Revolutton untemommm
hat . Den Kosakm wurde gesagt , daß die Studenten eine Ber -
Ichwörung auf das Leben deS Zaren organifiett hätten . Vis jetzt
sind nur die Namen folgender Getödtetm bekannt geworden :
Tolin (nach einem anderen Bericht Donoff ) , Studmt der Forst -
akademie : Bokoff , Student der Forstakademie ; Mogilewskij ,Student der Forstakademie ; Petersohn , Student der technischen
Hochschule: Baschkotoff , Studmt der Bergakademie ; Timofe -
jewskij , stud . med . Außerdem sind noch folgmde Getödtete
nammlos festgestellt : Ein stud . med . , einige Kursisttnnm , zwei
Realgymnasiastm , ein Gymnasiast und eine Gymnasiastin . 58
Studenten der Forstakademie sind schwer verwundet . Natürlich
ist das nur ein geringer Theil aller Getödtetm und Verwundeten .1080 Mann sind arrettert .

Amtliche Nacheichte «.
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog habm Sich unter

dem 21 . März d . I . gnädigst bewogen gesund « , dem Geheimen
Bergrath und Professor cm der Universität Heidelbera Dr . Heinrich
Rosenbusch das Kommandeurkrmz zweiter Klasse Hochstihres
Ordms Berthold des Ersten zu verleihm .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben unterm 28 .
März d . I . gnädigst geruht , dem Postkassier Gustav T r u n z e r
bei dem Postamte I in Mannheim die Postkassiererstelle bei dmc
Postamte in Baden mit Wirkung vom 1. April ds . Js . zu über -
tragm .

Mit Entschließung des katholischm Obersttftungsvaths vom
1 . April l . I . ist Revidmt Otto Rumpelhardt bei dieser
Stelle zum etatmäßigen Revidmtm ernannt wordm .

Durch Entschließung Großh . Zolldirektton vom 20 . März
d . I . wurde Grenzkontrolleur Viktor L i n k in Thmgm in gleicher
Eigenschaft nach Wyhlm und Grmzkonttollmr Friedrich Klugin Wyhlm in gleicher Eigenschaft nach Thmgm versetzt.

Mit Entschließung Großh . Stmerdirektton vom 30 . Märzds . Js . wurde Buchhaller Jullus Müller beim Finanzamt
Schwetzingm in gleicher Eigenschaft zum Finanzamt Rastatt
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom 8 . April
ds . Js . wurde ' Gewerbelehrer Karl Hartmann an der Ge¬
werbeschule in Mosbach in gleicher Eigmschast an jene in Lahr
versetzt.

Personalnachrichten
au » dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

Auf Ansuchen wurde » aus dem Staatspolizeidieuste ent -
kaffen:
Riescr , Wilhelm , Schutzmann , beim Amt Pforzheim ,
Suttcr , Michael , Schutzmann , beim Amt Heidelberg , und
Schüler , Rupert , Schutzmann , beim Amt Heidelberg .
Zipf , Wilhelm , Verwaltungsaktuar beim Amt Konstanz , wird erne

Aktuarsstelle beim Amt Emmmdingen übertrag « .
Krebs , Adam , charakterisirter Pollzeiwachtmeister , beim Amt

Karlsruhe , wird zum etatmäßigen Polizeiwachtmeister er -
nannt .

Badische Chronik .
ats Keidekverg , 5. April . Für das Verb andsscht eben des

Bad . Landesschützenvereins am 14. bis 21. Juli cr. ist folgendes
Programm aufgestellt : Sclmstag Enipfang und Begrüßung der Gäste.
Konzert im Stadtgarteu . Sonntag 11 Uhr Festzug , 2 Uhr Fest¬

bankett in der Festhalle. 4 Uhr Konzett auf dem Festplatz und inder Festhalle. Halb 5 Uhr Beginn des Konkurrenz-Schießens.Abends 8 Uhr Doppel -Militär -Konzert . Montag und folgende TageFrühschoppen-Konzert, Bankett , von 4 Uhr an Konzert. DienstagSchützentag . Abends turnerische Aufführungen hiesiger Turnvereine .Mittwoch Ballonauffahrt einer Luftschiffen». Donnerstag Abend
Konzert der vereinigten Männergesanuvereine und des städtischen
Orchesters. Freitag Abend Kostümfest, Feuerwerk auf der Neckariusel .Saurstag Ballonaufstieg einer Luftschiffen». Sonntag Preisver -
theilung und Volksbelustigungen .

[ :] Meckesheim (21 . Heidelberg ) , 2 . April . Sonntag Nach¬
mittag fand in Anwesenheit der benachbarten Militärvereine und
Sanitätskolonnen sowie einer großen Anzahl Zuschauer die erste
Schlußübnng der hiesigen Santtätskolonne statt . Zu derselben
waren erschienen als Vertteter des Landesvereins vom Rothen
Kreuz der 2 . Vorsitzende Se . Exzellenz Generalleutnant von
W i n n i n g-Heidelberg , als Vertreter des Präsidiums Hofapo -
theker S t r o e b e-Karlsruhe , als Vettreter des Gaues der Vor-
sitzende Rittmeister R e u s ch-Neckargemünd . Die Uebung nahm
sowohl im praktischen als auch im theorettschen Theil einen sehr
guten Verlauf und bewies aufs deutlichste, baß 'die Kolonne durch
Herrn Dr . Lange -Hermstädt nicht nur sehr gut ausgckikdet worben
ist. sondern auch mit Lust und Liebe gearbeitet hat . Se . Exz.General von Winning sprach der Kolonne seine Anerkennung und
Befriedigung aus . Hofapotheker Stroebe überbrachte die Grüßedes Präsidiums und dankte allen denjenigen , welche sich in den
Dienst der Nächstenliebe gestellt haben , insbesondere dem Herrn
Kolonnenarzt und schloß mtt einem Hoch auf S . K . H . den Groß .
Herzog, unseren allergnädigsten Landesherrn . Nach der Uebung
fand eine kameradschaftliche Vereinigung statt , bei der noch mchrere
Ansprachen gehalten wurden . Besonders hervorzuheben ist noch,
daß die anwesenden Herren Bürgermeister von Meckesheim und
Zuzenhansen ihrer Sympathie für das Kolonnmwes « lebhaften
Ausdruck verliehen und zugesagt haben , ihre Kolonne entsprechend
unterstützen zu wollen , damit dieselben ihrer Liebesthättgkeit noch
erfolgreicher Nachkommen könnten . Möge dieses schöne Beispiel
aller Orten Nachahmung finden !

^ Steiusfnrth (A. Sinsheim ), 5. April . Freund « badischer
Heimathkunde dürften mit Jntereffe erfahren , daß sich im hiesigen
Orte eine nur wenigen bekannte historischeStätte befindet. An
einem Hause an der Straße nach Reihen ist eine Marmortafel mit
folgender Inschrift angebracht : Hier blieb auf seiner Flucht am
3 . /4. August 1730 Friedrich der Große dem Vaterlande erhalte«.
Bekanntlich hatte sich Kronprinz Friedttch , um der väterlichen Tyrannei
zu entgehen , zur Flucht in's Ausland entschloffen . Auf der Reise
nach Frankreich übernachtete er in der Scheuer des erwähnten Hauses,
wurde von einem Kammerdiener verrathen und am folgenden Tage
in Steinsfnrth von preußischen Generalen als Deserteur festgeuomme»
und nach Preußen zurückgeschafft . Die Behandlung , welche dort ihm
selbst und den : Mitwisser seiner Flucht . Leutnant Katte , z» theil
wurde , ist bekannt.

X . Bruchsal , 2 . April . Me Bauthätigkeit verspricht im
laufenden Jahre tt , hiesiger Stadt eine sehr rege zu werden . Außer
verschiedenen Priv , .tbcmten kommen namentlich die von der Stadt -
gcmcinde und der städt . Sparkasse zur Ausführung kommenden
Baut « in Betracht . Erstere wird ein neues Mädchenschulhaui
an der Stelle des alten erbauen , während letztere auf dem durch
Entfernung der alten Gebäude vor dem neuen KnabmfchuHauS
gewonnenen Platze ein Verwaltungsgebäude und ein weiteres
Wohnhaus in modernen Ausführung erstellen lassen wird . Der
Kostenaufwand für das erstere Gebäude ist auf 160 000 M ., für
die beiden letzteren auf 140 000 M . veranschlagt . Der Platz , auf
dem die beidenSparkassengebäude zustehen kommen , ist ein ziemlich
theurer Bauplatz , da die verschiedenen dort bestandenen Gebäude
nach und nach und zum Theil im Wege der Expropriatton mit
einem Gesammtauswand von ca . 70 000 M . erworben werden
mußten . Nach Ausführung der geplanten Bauten wird aber
dieser Platz , was seine Umgebung anbelangt , wohl der schönste in
der Stadt werden . Don weiterem allgemeinen Interesse wird
auch die im laufenden Jahre beginnende Restaurirung des
Schlosses werden .

< Wforzheim , 5. April . Me abermalige Generalversammlung
des Lebensmittelbedürfnißvereins im „Kyffhäuser" war
mäßig besucht . U. a. war auch der ftikhere Vorstand , Herr OpificiuS.
erschienen . In dieser Generalversammlung wurde die Neukonstituir -
ung des Vereins festgestellt. Der Punkt „Verschiedenes" , der jeden¬
falls zu Weiternngen und Bemerkungen über die allerletzten Ereig -
niffe geführt hätte , wurde von der Tagesordnung abgesetzt .

GP HffenSnrg , 5. April . Die heutige Bürgerausschußsttzung
genehmigte einstimmig nach eingehender Begründung Seitens deS ersten
Bürgermeisters die nach Ablehnung des Oktroi auf Bier und Wein
nöthig gewordene Erhöhung der Umlage von 54 auf 63 Pf . Her¬
vorgehoben wurden die äußerst günstigen Erträgnisse aus de» städt.
Slecker « , Wiesen und Waldungen . An Bedienstete wurde» mehrere Ge¬
haltsaufbesserungen genehmigt. Die Realschulfrage wurde dahin ent¬
schieden, daß die erste Sorge die Errichtung eines der Stadt wür¬
digen KrailkenhauseS fein müsse, eine Möglichkeit und dringende

Dann erhob er sich und athmete mchrere male , beide Hände
gespreizt auf die Brust gedrückt^ tief auf . Jetzt war ihm wohl .
Er küßte sein Töchterchen auf frie Stirn und ging hinaus .

Aber er würde wohl unten auf der Möle nicht gepfiffen
haben , wie er es that , wenn er gesehen hätte , wie feine Stasia
vor dem Bilde herzbrechend weinte und sichte , daß die heilige
Mutter 'den Schwur nicht annchmen möchte ! — Sie hätte sie beide
doch so schrecklich lieb — ihren Vater und den — andern !

Sie hätte doch schon ohnchin so viel Leid und kkummer in
ihrem jungen Leben .

Die Kerzen schmälten und flackerten .
Als Stasia endlich die Havre aus der Skirn strich und auf -

schrmte , da spielte das unstete Licht so seltsam auf dem braunen
Antlitze der Madonna von Czenstochau , daß es aussah , als ob sie
iadjeüs — wahr und wahrhaftig lächelte.

* * *
Am Tharfrvitag durfte Pan Michalski zum ersten Male wieder

aufftchen . Mitten im Pfeifen hatte ihn ein Schlaganfall getroffen .
Doktor Krzyzanowski aus Fordon meinte , es wäre vielleicht vom
Aerger gekommen — vielleicht aber auch von dem sündhaft guten

, Rotspohn , den Antony Diela ausschenkte ; vielleicht von beiden .
Jedenfalls war es schlimm gewesen auf Gostkowo die ganzen

.langen Fasten hindurch — und wenn Stasia Michalska keine Hilfe
gehabt hätte , dann wäre es wohl ttostlos gewesen mit der Saat und

. der galten Wirthschaft .
Natürlich durfte der Alte nicht wissen , wer da Tag für

Tag durch seine Felder ritt , überall nach dem Rechten sah und mit
dem bloßen Blick seiner 2lugen , mit einem Runzeln der blonden
Brauen bei dem säumigen Volke mehr erreichte , als der Szlachcic
mit seinem endlosen Flüchen und der rindlederneir Fuchtel .

Er durfte auch nicht wissen, daß nach dem Aveläuten am
Mkdgatter von Gostkowo — -— —

Nein — das vor allem durste er nicht wissen !
Aber er erfuhr es dock . Als er nach seiner Krankhett zum

ersten Mate wieder auf dr« Hof hinausgeschM . tzatte « sich die

Ilugen gerieben — denn das war nicht sein Hof ; das war ein Hof ,der sogar gefegt war — wie er das gelegentlich einmal drüben aufSwiatlo gesehen .
Cornel Michalski sagte nichts . Er war überhaupt sttll und

nachdenklich geworden seit der Krairkhett . Am anderen Tage je¬
doch hatte er sich den Antek heimlich kämmen lassen .

Und dieser mußte erzählen - alles ! Er mußte ,denn 'der Pan » hielt einen Blumentopf in den verschwollenen
Händen und drohte ihm den Schädel einzuwerfen , wenn er nichtdie reine Wahrheit sage.

Antek sagte also die Wahrhett ; aber diese Sünde gegen
seine Natur sollte sich rächen — denn als es ihm schließlich bei-
kam , sogar für den deutschen Panicz zu schwärmen , da nahm der
Fuchsientopf doch seinen Weg und ttaf ihn — glücklicherweise nur
ins Kreuz ; denn ?lntck hatte sich vorgesehen .

Der Alte aber hatte sich von der Stund an eingeschlossen.Er aß und trank nicht — und wenn Stasia , der Unheil ahnte ,
ihn von dmußen nttt Bitten und Flehen anrief , dann antwortete
cr nicht — ja , er schalt nicht einmal ; und das war ein schlimmes
Zeichen .

Bis tief in die Nacht hörte sie , wie er sich ruhelos von einem
Stück Möbel zum andern schob, humpelnd und ächzend . Zeit -
weilig wurde es sttll , als wenn er stehen blieb , um zu verschnaufen ;und wenn sie dann mit bebenden Knieen näher schlich, dann ver¬
nahm sie , wie er imnrer und rinmer wieder vor sich hinsprach .

„ Slber ich muß ihn doch hauen — den Kerl !
' Ich mu ß —

da ist gar nichts zu machen — die Mutter Gottes hat es gehört ,und ich muß ihn hauen - "
*

*

* * »
Vom Dorfe her bimmelte das Kirchglöckchen in srdeler Ge¬

schäftigkeit zur Frühmesse . Die Morgensonne lachte in das erste
junge Grün , und die wenigen Menschen , die sich schon auf der
Dorfstraße bewegten , sahen so irisch und helläugig drein , als wenn
sie sich richtig gewaschen — und der Frühling jhnm dafür einen
Kuß gegeben hätte — — am Ostermovgen«

i

Und je länger das Glöckchen in die stille , festliche Herrgotts¬
frühe hineinläutete , desto belebter wurde es .

Aus den Thüren , vor denen weißer Sand uttd geschnittener
Kalmus gestreut war , eilten Frauen mtt weißen steifgestärkten
Leinentüchern um den Kopf und großen Körben am Arm , um die
Swienconka — den Schinken und die mtt Zwiebelfaft gefärbten
Ostereier — zur Kirche zu tragen , auf daß sie geweiht wüvdm .
Und jede führte zu dem gleichen Zweck auch ein Bündel von Wei¬
denkätzchen mtt sich.

Drei am Ostersonntag geweihte Kätzchen auf nüchtern «
Magen verschluckt, schützt « das ganze Jahr gegen Krankhett und
Heimsuchung jeder Art .

Die jungen Burschen mit dem sehr kurz geschnitten «
Haar unter d« niedrig « buntbebänderten Hüt « sammeln sich
zu Trupps . Alle hatten eine Rute von frisch« grün « Dirk « -
reisern . Sie steckt« die Köpfe zusamm « und entwarf « d«
Schlvchtplan für dm Dmgus . Eilig und gehekmnißvoll —
denn die Mädels mußt « möglichst noch in den Bett « überrumpelt
werdm . Sonst zog der Ostersegen nicht durch .

Dann vertheilten sie sich über die Dorffttaße , und aus jedem
Hüttchen , wo einer von ihn « eingetretm war , scholl bald darauf
das Kreisch« und Lach« der mit dem Dmgus bedacht« Di « « .
Niemand durste sich wehr « gegen die uralte Sitte , die an die
Rutenstreickje erinnert , die der heute auferstehende Heiland dereinst
empfangen . Tenn jeder Streich mit dem frisch« sprossenden
Grün brachte Glück.

Und mit dem Dengus ist der rechte Ostertag eigentlich erst
angebroch « .

Während vom Torfe her das Kirchglöckchenbimmelte und die
Sonne lachte und die Menschen so aussahen , als wenn ihn « der
Frühling ein « Kuß gegeben — band auch Stasia eine Segms -
ruthe , um -ihren Vater damit zu berühren , wmn er öffn « würde ;— wenn -

Der junge Autsnachbar tubm ihr schnitt - je Zweig« M» her
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Rothwendigkeit zur Errichtung einer neuen Realschule, resp. der Er¬
weiterung derselben z>rr 7 . Klasse sei nicht gegeben. Zum Schluß
Dvrde die bisherige Kontrollkommission wiedergewählt .

* Frciburg , 4 . April . An der elektrische« Straßenbahn wird
wieder tüchtig weiter gearbeitet . Die Hauptstrecken sind nahe -

m gelegt und eS wird nur dort mit dem Schienenweg abgebrochen ,
tpo sich noch Hindernisse in den Weg stellen . So beim Martins -
thor und beim Schwabenthor . Beim MartinSthor werden die vier
Häuser von Pfeilsticker , Binz , Fischer und Schaich vollständig ab¬
gebrochen, damit der elektrische Straßenbahnwagen neben dem
xhore vorbeifahren kann . Mt der Niederlegung dieser Gebäude
schwindet wieder ein Stück „von der großen Gaß " und von Alt -
Freiburg . Das Pfeilstickersche Haus , Kaiferftraße 128 . ist, wie
her „Frbg . Ztg .

" ein Mitarbeiter schreibt, in gewissem Sinne
historisch. Denn hier war der Herrschaftssttz des bekannten Generals
von Duminique ; in diesem Anwesen ist er gestorben . Das Haus
Ar . 122 , in dem bisher Herr Kaufmann Julius Schaich wohnte ,
stammt aus dem 13 . Jahrhundert . Die ältesten Nachrichten fallen
in die Jahre 1820 — 1400 . Als erster Besitzer uni jene Zeit ist
«in Barbier . Namens Urban von Erstem eingetragen , dann Hans
Federer und anno 1665 Clauß Müller — alle von Beruf Barbier .
Zwischen hinein gehörte das Anwesen auch dem durch seine Stist -
iyig ^ konnten Professor an der Freiburger Hochschule, Dr . Jäh .
Oderrcheim, der etwa 1821 starb . Auch ein Herr von Löwenfels
ist als Eigenthümer 'des Hauses in den Grundbüchern verzeichnet .
An Jahre 1778 gehörte es der Familie Rohrwasser : dann kam es
in dm Besitz der Familie Kupferschmidt , Walter und 1872 in dm
des Herrn Jul . Schaich .

* SasSach *. A .. 3. April . Ein bedauernswerther Unfall ,
welchem ein Menschenleben zum Opfer fiel , ereignete sich heute
Mittag an der Schiffbrücke in Rheinau . Der „Frbg . Ztg ." wird
darüber berichtet : Sechs Schiffer aus Rheinau , welche Steine zu
Leig verschifft hatten und nachher mit dem leeren Steinschiff rhein-
abwärtS fuhren , wollten wegen starkem Strom auf dem badischen
Rhetnufer oberhalb der genannten Brücke anlanden . Da jedoch das
Aulanden trotz der größten Anstrengung von den Schiffern nicht
bewerkstelligt werde» konnte, trieb das Schiff an di« Brücke , wo es
st, Stücke ging . Fünf von den Schiffern konnten sich auf die
Brückenschiffe retten , während der sechste Mann in den Wellen
den Tod fand . Der Ertrunkene mit Namen Send er war 30 Jahre
alt und ist unverheixathet .

* Todtnau , 8 . April . Zur Bismarckgedeakfeier auf dem
Keldberg hattm sich , der „Wiesenth . Ztg ." zufolge , etwa hundert
patriotisch gesinnte Männer aus der Umgegend eingefundm , um
eine Stunde in ehrwürdiger Erinnerung an dm großen Kanzler

- des deutschm Reiches gemeinsam dort zu verbringm . Herr Forst¬
rath Klehe -St . Blasien legte Namens des Komstees mit einer

entsprechenden Ansprache einm Kranz nieder , worauf gemeinsam
die Wacht am Rhein gelungen wurde . Nach Beendigung dieser

. Feier stand im Feldbergerhof ein Festessen statt . Während des¬
selben hielt Herr Fabrikant B e r b e r i ch -Säckingen die Gedächt -
nißrede auf den nun bald drei Jahre unter der Erde ruhenden
großen deutschen Staatsmann . Von Herrn Schlimbach -

Aeiburg wurde ein von Herrn Fabrikant A . L o ch e r er zu dem
Gedenktag gewidmetes Gedicht vorgetragen . Bei Redm und
patriotischen Gesängm verweiltm die Teilnehmer noch einige
Stunden im Feldberggasthofe , bis der hereinbrecheirde Abend zur' Heimreise mahnte . Zu erwähnen ist noch , daß auf Anregung eines

'
Professors aus Königsberg zu der Enthüllungsfeier des dortigen
Msmarckdenkmals ein Begrüßungstelegramm gesandt wurde .

* ZöarmSach (« . Lörrach). 4. April . Gesten, Abend 7 Uhr
ist hier ein Knabe von einem Holzwagen überfahren worden. Der
Tod trat lt . „Obl . B . " sofort ein .^ Murg , 4. April . Mittwoch Mittag 1 Uhr starb nach langem
Krankenlager der78jährigePfarrerJ . Thomavon Altenschwand .

"Der Verblichene, der seit vielen Jahren in hiesiger Gemeinde thätig
war . wird heut«. Charfteitag Nachmittags halb 4 Uhr zur letzten
Ruhe gebettet.

ff Bon der Schlucht , 3 . April . Mt der deckenweism Unter -
Haltung der Schlüchtthalstraße ist am 1 . April d . I . begonnen
wordm und wird die Strecke von 12— 14 Kilometer bis Ende
April fertig zum Einwalzm kommm . Für die Dauer dieser
Walzarbeit muß eine Verkehrssperre eintreten in der Weise , daß
die Walzstrecke 1 . für Lastfuhrwerke in der Zeit von Morgms
6 Uhr bis Abmchs 7 Uhr vollständig gesperrt ist : 2 . Personen¬
fuhrwerke und die Post zwar währmd der Tageszeit passieren
dürfen , jedoch vor den geschlossenen Schrankm der Walzstrecke so¬
lang « zu wartm habm , bis ihnen der Durchlaß vom Auffichts¬
personal gestattet wird .* Iunuenstaad (A. Ueberlingm ) , 4. April . Gestern Nachmittag
brannte das Haus des Schiffsmeisters Christian Maichle nieder.
Di « Feuersbrunst war lt . „Konst. Ztg ." bis nach Konstanz sichtbar.

A - onstanz . 4. März . Ein großartiger Leichenzug, wie ihn
Konstanz seit langer Zeit nicht mehr gesehen, bewegte sich heute
Vormittag durch die Straßen unserer Stadt . Es galt , den sterblichen
Ueberresten des Hofraths und Stadtraths Ludwig L einer , Ritter des

zer Löwenordens l . Kl. mit Eichenlaub » Inhaber der Goldenen

Bablsche Presse .
Medaille für Kunst imd Wtffenschast. Begründer und Ehrrnkoiffervator
unseres Rosgarten -Mnsenms , die Ehr « der Begleitung zur Ruhestätte
aus dem hiesigen Friedhof zu geben . Nicht nur die ganze Ein¬
wohnerschaft . sondern auch viele Freunde und Verehrer deS Ver¬
blichene » von Auswärts waren erschienen , um dem edelsten und besten
Bürger von Konstaitz. dem aufopfernden und hingebungsvollen Manne ,
diese letzte Ehre zu erweisen. Das Rathhans . das Rosgartenmuseum
und andere städtische wie auch Privatgebäude trugen Trauerbeflagnng . die
meisten Geschäfte in den vom Leichenzug berührten Straßen hatten
ihre Verkaufslokale geschloffen . Das Leichenbegängniß selbst war
von Seiten der Stadtgemeinde veranstaltet nach eiilem vom Stadt¬
rath gefaßte» und von der Bürgerschaft allgemein sympatisch auf-
genommenen Beschlüsse. Der Zug wurde eröffnet von den Schulen
mit ihren Lehrern , der ftädtischenMÜsikkapelle . dem Krlegerbund mit flor¬
umhüllter Fahne , dessen Ehrenmitglied der Verstorbene von Anbeginn
gewesen , dem „Bodan ". der vor dem Trauerhaust ein ergreifendes
Abschiedsliedsang , dem Liederkraitz und anderen Vereinen . Ullmittelbar
vor dem Leichenwagenschritt die Geistlichkeit , hinter demselben die An¬
gehörigen des Verstorbenen, der Vertreter der G r o ß h. H e r r s ch a f t e n.
Herr Gendarmerie -Major Schmitt , der Stadtrath . Vertreter
des Offizierskorps und der Staatsbehörden , Ehrengäste von Aus -
wärts . Stadtverordnetenvorstand , städtische Kommissionen. Bürger -
ausschnß, städtische Beamte und eine lange Reihe der übrigen Leid¬
tragenden . Nach den kirchliche» Funktionen und einer überaus treff¬
lichen Grabrede des altkatholischen StadtpfarrerZ Herrn Schirmer
ergriff Herr Oberbürgermeister Weber das Wort zu einem
längeren , warmen und gedankenreichen Nachruf und legte sodann im
Auftrag der Großh . und Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften . die bereits telephonisch ihr herzliches Beileid anSgesprochcn
hatten , und im Namen des Stadtrats itnd der Stadtgemeinde pracht¬
volle Kranzspenden am Grabe nieder. Weitere Kränze mit Widmuiigs -
schleifeu wurde» nnter entsprechenden Dankes-undAbschiedswortennieder »
gelegt von Hrrm Oberstleutnant von Krane für das Königl .
Offizierskorps des Reg . 114, von Hern , Profeffor Conrad für
den Kriegerbuud , von Herrn Reallehrer Nepple für den
„Bodan " , von Herrn Privatier Burk für den Bodensee-
Äeschichtsvereiu, von Herrn Apotheker Bosch Reallehrer für
den bad. Apothekerverein, von Heim Fabrikant Müller
für de» Kur - und Verkehrsverein. Eine große Masse weiterer Kranz¬
spende» von Korporationen uub Privaten waren vorher schon ins
Trauerhaus geschickt und zur reichen Dekoration des Leichenwagens
verwendet worden. Möge der im Leben so hoch Verdiente nun im
Frieden ruhe» ! Fuit vir !

Aus bei Nnchbarlimderii .
Darmstadt , 3 . April . Einer durch die Blätter gehenden

Nottz zufolge ist gegenwärttg Darmstadt die reichste Stadt
des Großherzogthums . Nach der jüngsten Vermögenssteuerveran¬
lagung für 1901/02 hat nämlich der Bezirk des Steuerkommissa¬
riats Darmstadt I steuerbares Vermögen von rund 489 500 000
Marck, davon in der Stadt Darmstadt mit Bessungen 477 700 000
Mark . Das bedeutet gegen die vorläufige Schätzung ein Plus
von 129l/ > Millionen . Der Bezirk Mainz I soll ein steuer¬
bares Vermögen von 474 000 000 Mark aufweisen . Bislang war
unbestritten Mainz die ergiebigste hessische Steuerguelle . (Frkf .Z . )* Audwigsvurg , 3. April . Regierungsbaumeister Leibbrand
von hier wird sich , nach der „L. Z . " . in nächster Zeit nach Ostasien
begeben, um an den deutschen Schantungetsenbahnen thätig zu sein.
Sein Reiseziel ist zunächst Tsingtau (Kiautschou).

O Sondernheim (Pfalz ), 5. April . In einem unbewachten
Augenblicke gerieth das 8jährige Söhnchen der Familie Scherer , das
nebst zwei Geschwistern von einer befreundeten Familie beim Streu -
werkmachen niitgenommen wurde, in den sogen. Kleinen Rhein , ein
tiefes Altwaffer , und ertrank . Der Vater weilt in Amerika, wo¬
hin Frau und Kinder ihm demnächst folgen sollten.* Mischweiker, 2 . April . Die Mutter des früheren Weichen
stellers Brenner , welcher vor etwas mehr als einem Jahre die Kata¬
strophe in Bischweiler herbeigeführt hat , wurde heute früh zwischen
4 und 5 Uhr durch einen Bahnzug überfahren . Die Unglückliche
wurde sofort getödtet.

Birke , und sie fügte sie zusammen . Wer die Gedanken beider
waren nicht recht bei diesem Osterwerke , bei dem man eigentlich
lachen und fingm mutzte .

Ihr junges Glück war immer noch in der Chattvoche
gab es überhaupt eine Auferstehung — ?"

Plötzlich schreckten sie zusammen . Das junge Mädchen schrie
auf und warf die Arme wie zum Schutz um den Geliebten .

Fluchend und gestikulirend humpelte der alte Szlachcic , auf
seinen Antek gestützt, heran . Herbert Meißner machte sich frei ,
zog die Mütze und trat dem alten ehrerbietig , aber fest entgegen .
/ „Herr v . Mrchalski — "

Weiter kam er nicht .
„Halt Dein Maul , Du infamigter Kerl " — schluchzte Cornel

v . Mchalski , indem er seiner Tochter den Dengus entriß , „ich
weiß schon, was TM sagen willst — und es soll auch schon so sein ,
mernetwegA, ; aber hauen muß ich Dich — die Mutter Gottes
Hat es gchört - und ma g es Di r z um S « g en s ein !"

Und als der Dengus in 'der zitternden Hand des Alten die
Schulter des jungen Mannes berührte — da tönte das Kirchglöck-
chen schier noch heller und die Sonne lachte noch freundlicher — _—
und es war Ostem auf Gostkowo .

* Theater, Kunst und Wissenschaft.
* Alhe «. 3 . April . Die Ausgrabungen auf der Insel

Aegina . die . Prof . Furtwängler im Austrage S . K. H. des
Prinzregenten Luitpold von Bayern unternimmt , sind am 1 . April
hegomten worden. Bereits sind zwei herrliche Marmorköpfe
gesunden worden , die zu den aeginetischen Giebelgruppen in der
Münchener Glyptothek gehörm . (M . A. Z .)

Vermischte-.
' — Oldenburg , 3 . April . Es war von hier unter vorstchsn -

dem Datum milgerbeilt worden , daß Großherzog August hier
LumLtrollLN ici « nachdem iejfl Herzleiden nach dem Aus -
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mit je 4 Zimmern und Küche enthält . An der inneren , sehr praktisch
eingetheilten Einrichtung haben viele fleißige Hände mitgcholfen
und ist sämmtliche Arbost von hiesigen Geschäftsleuten ausgeführt .
Me Räume sind mit Centralheizung (Warmwasser ) sowie elektri¬
schem Licht versehen und gilt besonders letztere Leitung , von der
ElektvizitätSgesellschaft vormals C . Büchner hier , NuSgeführt ,
als Musteranlage . — Möge es bet rührigen GeschästSinhaberin ,
welche kürzlich das 50jährige Bestehen ihres Geschäftes feuerte
und von unserem Großherzog durch Verleihung des Prädikats
„Hoflieferantin " ausgezeichnet wurde , vergönnt sein , noch lange
in ihrem Heim bei steter Gesundheit zu wirken .

X Stadtgarte « . Bei günstiger Wttterung wird am 'Osterfest
der Stadtgarten eröffnet , verbunden mst Konzert der ge-
sammten Lerbgrenadier -Kapelle unter B o e t t g e' s Leitung . Bei
ungünstiger Wttterung finden die Konzerte , mit reichhaltigem
Programme , in der Feschalle statt .

s£ s AuhSalk -Wettspirk. Aus Graz wird uns telegraphirt :
Am Ostermontag findet hier ein Wettspiel statt -wischen de«
Karlsruher Fußballvereiu und dem Grazer akademische »
Sportverein .

8 Ei « schreckliches Unglück hat sich am Charfrettag hier er¬
eignet . Gestern Nachmittag halb 2 Uhr wurde der in Ettlingen
wohnhafte Hilfsschaffner S ch e i f e l e aus UnteröwiSheim an der
Kreuzung der Ettlinger - und Nebenrusstraße von einem Zuge der
Albthalbah « überfahren , wobei ihm der rechte Unterschenkel ab¬
gefahren wurde . Außerdem erlitt der Verunglückte schwere
innere Verletzungen und eine Gehirnerschütterung , an deren Fol¬
gen er nach 2 Stunden im städtischen Krankenhaus gestorben
ist. Der Bedauernswerthe war erst fett 1 . ds . Mts . zur Aus¬
bildung als Schaffner bei der Albthalbahn beschäftigt . Er sprang
an der Nebeniusstraße vom letzten Wagen ab und wollte wieder
auf den ersten Wagen aufspringen . Beim Dorspringen rannte ey
an einen Alleebamn an und wurde infolge des Anpralles unter
den Zug geschleudert und überfahren . Nach Anlegung eines
Nothverbandes wurde der Verunglückte mittelst KrankentmnS »
portwagens in das städt . Krankenhaus überführt .

8 Verhaftet wurde ein 19 Jahre alter Kaufmann aus Gönn -
ingen , welcher in der Kronenstraße in Stellung war uni » dringend
verdächtig ist, einem angetrunkenen Kameraden , während er ihn
in der Nacht zum 31 . v . Mts . nach Hause brachte , 40 M . gestohlen
zu haben . Bei seiner Durchsuchung sind außerdem noch eine
größere Anzahl von neuen werthvollen Portemonnaies , EtuiS ,
Cigarrenspitzen , Pfeifen , Armbänder , Ketten , Manschetten - und
Hemdenknöpfe gesunden worden , die er zweifellos in einem Ge¬
schäft in Augsburg , wo er bis Ende v. I . in Stellung war , ge-
stöhlen hat .

Ceberall in haben

unentbehrlich © !Z « hn -Cr6me
• s3a.&lt die Zft .'h .TYe rein . wolas ua .d

In Material und Consttuction wird der Continental Pneu »
matic von keinem Reifen der Welt überttoffen . Daher kommt
es auch , daß dieser Reifen in jedem Lande Europas bekannt und
beliebt ist . Man verlange stets Continental Pneumatik . 1008 » .

«Bi. XedtrOe .Paria

.eidenstoff«von 75 Pfg. per Meter an.
Muster portofrei

Deutschlands grösstes Soeolaigesohfcft

MICHELS & Cü BERLIN sw. r,
Leipzigentraase No . 43 , Boka M.arkgra.f-"«tra —- .

Mama Fabrik
in Grafeld

AnS der Residenz.
Karlsruhe , 6 . April .

* Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl und Höchstseine
Genrahlin Fra « Gräfin von Rhena sind Dienstag , den 2 . ds . Mts . ,
Abends von der Riviera wieder hier eingetrosfen .

$ Neubau Stein -Dcuniuger . Unter den in neuerer Zeit in
hiesiger Stadt entstandenen Neubauten gchört auch das der Firma
Stein -Denninger gehörige Geschäftshaus Waldstraße 36 genannt .
Nach den Plänen der Architekten Billing und Mallebrein im mo -
dernm Style erbaut , repräsentirt sich dasselbe in seiner schmucken
Gestalt mit den Erkern und Balkonen als ein wahrer Prachtbau ,
in welchem nach Möglichkeit der zur Verfügung gestandene Platz
ausgenutzt wurde . .Aus massivem rothen (Wertheimer ) Sand¬
stein aufgeführt , befindet sich im Parterre das Geschäftslokal des
Korsetgöschäftes der Frau Karoline Stein (Ehefrau des Kauf¬
manns Cäsar Stein ) sowie hieran anschließend die nöthrgen Ar -
beitsräume ; währe nd ein jeder der 4 Stockwerke die Wohnungen

spruche der Aerzte „ausgeglichen "
. Ueber diesen für Laien

„ schwer zu enträthselnden Ausspruch "
, wie wir ihn nannten , wer¬

den wir aus Aerztekreisen in liebenswürdigster Weise wie folgt
unterrichtet :

„Bei fast allen Erkrankungen des Herzens tritt dadurch , daß
dem Herzen eben die Arbeit schwerer wird , allmählich eine Ver¬
größerung der einzelnen Theile bezgl . des ganzen Herzens ein ,
man spricht von einer dadurch hervorgerusenen Kompensirung des
Herzfehlers , also von einem „ Ausgleich "

. Thatsächlich leistet em
derartiges Herz dieselbe Arbett , wie ein gesundes , allerdings unter
der Voraussetzung , daß schwerere Schädlichketten , wie übermäßige
Arbeit , — auch beim Retten , Bergsteigen , Wanderungxn , — und
Aufregungen , Tabak , Alkohol usw . ferngehalten werden .

"

btt Hamburg , 4 . April . Hierselbsi verurlhettre gestern das
Landgericht den Lehrer Thormählen wegen verschiedener Sittlich¬
kettsverbrechen an einer Anzahl Schulkinder zu drei Jahre « Zucht¬
haus und 5 Fahrm Ehrverlust . Der Angeklagte leugnete die
Schandthaten . wurde a 'ber durch zahlreiche Zeugen -Artsstrgen über¬
führt . Die Verhandlung fand rmter Ausschluß der Oeffentlich -
keit statt .

btt Breslau , 4 . April . . Einem furchtbare » Verbrechen ist der
frühere hier wohnhaft gewesene Generaldirektor Stephani ,
jetzt Grubenbesitzer in Poremba , zum Opfer gefallen . Stephani
wurde von seinem eigenen Wächter nach einem Neubau gelockt,
woselbst ihn der Wächter und zwei andere Personen so schlugen ,
daß er znsammeubrach . Dann wurdm ihm Hände und Füße mtt
Draht festgcbundr «. In seinen Mund gossen die Mörder eine
Ltzeude Flnffigknt und warfen dann den Körper in den Teich .
Gestern Mittag wurde , der „Schief . Ztg .

" zufolge , die Leiche ge¬
funden und die drei Mörder verhaftet .

Hildec-heim , 4 . April . Ueber hundert kroatische Arbeiter , die
vergeblich in der Umgegend Arbett gesucht hatten , verlangten
hungernd vor dem hiesigen Rathhause Unterstützung .

En gras. Julius Jtrauß, Satteufje . En dötail.
. . ■ Kaiserstrabe 148 , nächst dem Marktplatz . .

Beveutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffe«
Paffementerien , Spitze», Knöpfen, Weißwaaren, Handschuhe«, Eravatte »
Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten. 2802

Leonhard Kih (Fabrik gegr . 1839.)
Hitz - Schirme Sr &Ä ,

jede Preislage .
185 « aiserstratze 188

RheumatiSmu » und Ischias . Diese viele
verbreiteten Leiden wurde» in den letzten vier
Jahren , seit Einführung der Fangobehandlung
im FriedrichSbad Karlsruhe an 832
Patienten mit großem Erfolg bekämpft, und
die allerbesten Resultate erzielt. Aufzeichnungen

darüber befinden sich zur
'
Einsichtnahme an der Kaffe. 988

Gicht
,

hd Hroßwardein , 5. April . (Telegr .) In der Gemeinde VajdS
sperrten unbekannte Thäter während der Abhaltung deS GotteS '
dien st es das Thor der Kirche ab, häufte» Stroh um di« Kirche
und zündeten es an . Bis es gelang, das Thor der brennenden
Kirche zu öffnen, hatten viele Kirchenbesilcher bereits schwere Brand »
»vunden erlitten . Die Untersuchurtg ist eingeleitet.

Lemberg , 6. April . (Tel .) In der hiesigen englischen
Kirche stürzte gestern Pastor Grafe , als er den Kelch ergriff ,
um die Communio » zu ertheile », bewußtlos zu Boden , wodurch
eine allgemeine Patiik entstand. Eilt anwesender Arzt konstattrt «
dm Tod dnrch Herzschlag . (Fkf. Z .)

btt Sofia , 4 . April . Durch die wiedecholtm Erdbeben find
in vielen Städten Gebäude beschädigt. Im Schwarzen Meer -
Bezirk Kaltschick sind sieben Dörfer zerstott worden .

dtt Zürich , 6 . April . (Tel .) Im Juugftautunnel fand gestern
eine heftige Explosion statt , bei der 2 Arbetter getödtet wurden .

Paris , 4 . April . Am Sonntag Abend predigte P . Souillarh
in der Kathedrale von Nantes über Tod und Ewigkeit . Gegen
den Schluß machte er , wie die „Köln . Z .

" berichtet , auf die Eigen -
thümtichkeit aufmerksam , daß fast immer nach feinen Passions¬
predigten einer seiner Zuhörer innerhalb der nächsten acht Tage
starb und deutete dies als einen Fingerzeig Gottes . Nach der
Predigt begab sich P . Souillard nach der Sakristei und sank hier
plötzlich um , von einem Hirnschlage getödtet .

Paris , 4 . April . Das bei dem bekannten Angriff auf den
Professor Deschanel von der russischen Studenttn Vera Gelo durch
einen Schuß verwundete Fräulein Zelmine ist heute Wen¬
ge st o r b e n .

--- Madrid , 8. April. (Tel .) Der nach der Grenze von
Frankreich fahrende Expreßzug ist zwischen den Stationen AtagnineL
und Pelacios , 170 Kilometer von Madrid entgleist . Der Zug¬
führer und der Coitduktenr des Schlafwagens wurde getödet , fett
Heizer, 2 Gendarmen u»d et« Reisender wurdm verletzt. '

m
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Hrschießung von Kapönren durch die Engländer .

Tie Engländer sind noch immer er-
grimmt darüber , daß Botha , der Ober ,
kommandirende des BnrenHeeres, trotz de-
ihm von England versprochenen hohe« Ke-
gieruugspostens mit 250 000 Frk. JahrrS -
gchalt die Frieüensvorfchläge des Lord
Lfttchener so rundweg abgeschlagen hat . Die
erste von den Engländern gestellten Beding ,
ungen war bekanntlich , daß die Buren aus
dem Kaplande, die Unterthanen Englands
sind und sich den Stammesbrüdern je»,
seits des Oranje - und des Vaalflusses an¬
geschlossen haben, nicht in die Amnestieein¬
bezogen werden dürfen , sondern als Hoch,
verräther kriegsrechtlich zu behandeln sind .
Botha wies diese Bedingung zurück, und
der Krieg dauert fort . Jndeß machen die
Engländer mst ihrer Drohung Ernst , und
alle Buren aus den englischen Kolonien in
Südafrika , die gefangen werden, habyr
den Tod zu erwarten . Erst kürzlich wur-
den drei Kapburc» , angeseheneBürger der
Kolonie, ohne viel Federlesens vor die Ge¬
wehre gestellt und erschossen, wie unser Bild
zeigt, das die Erschießungsszenedurch einen
englischen Blatte wiedevgiebt. Ob bv
Engländer klug daran thun , gegen die
Buren so zu verfahren , das ist eine andere
Frage . Daß die Buren ihrersests dafür mit
englandfreundlichen Friedensvermittlern
ebenso streng verfahren , ist die erste Folgedavon.

Telegramme der „Bad . Preise " .
f
’
f \f Bon«, 5 . April . Der Mannheimer Rechtsanwalt Ludwig

Ostrrhaus wurde gestern hier wegen Unterfchlagnng verhaftet .
Vorher gäb er zwei Rrvolverschüffrans sich ab, blieb aber unverletzt.hd Wien, 4 . April . Die hiesige russische Botschaft demeutirt
entschiÄen das Gerücht von einem angeblichen Attentat eines
Garde -Offiziers auf den Zaren.

. am Wnkarest, 5. April. Das amtliche Blatt veröffentlicht einen
Brief des Königs <m den Ministerpräsidenten , worin der König
« ftärt, er wolle ebenso wie alle Anderen au der schnellen Wieder¬
herstellung des nationalen Kredits sich betheiligen und den
Wunsch auSdrücken , daß die gleichen Abzüge , welche bei den
Gehältern der Beamten gemacht werden, auch bei der Civil -
liste erfolgten . — Morgen wird das Parlament eröffnet.

= Genf, 6. April . Gestern Abend fand hier eine Protrst -
versammlnng gegm die Auslieferung des Anarchisten Jaffei durch
die Schweiz an Italien statt , in welcher anarchistische und soziali-
skksche Redner auftraten . Stach Schluß der Dersarnmlung zogen
einige hundert Studenten , zumeist Rusir« , nach dem russischen
Konsulat , rissen das Wappenschild herunter und zertraten cs unter
Pereatrnfe ». Darauf zog ' ein Haufe vor das ftalienische Kons»,
litt, wo jedoch die inzwischen verständigte Polizei weitere Aus¬
schreitungen verhinderte . Auch vor der Privatwochmmg des ita¬
lienischen Konsuls wurden Pereatrnfe ansgestoßen und ertönten
Schöffe. Um Mitternacht war Alles ruhig . Me Haupturheber
der Kundgebung find Russen .

hd Fiom, 5. April. Der Pariser „Wattn* veröffentlicht ein
Telegramm von hier» wonach der Papst ein Dokument vor¬
bereite , in welchem er heftig Stellung gegen das Vereinsgesetz
nimmt . Das Dokument soll in noch schärfere Formen gefaßt werden,
als in der Zuschrift an den Kardinal-Erzbischof in Paris der Fall
gewesen ist.

--- 5 . April. Nach dem letzten KrankheitÄberichte hat
sich das Befinden des Mnisterprästdenten Waldeck - Ronssean
merklich gebessert . Die Geschwulst hat bedeutend abgenommen.

HS Paris , 4. April . Der englische Spezialgefcmdte Lord
Larringt »«, welcher am portugiesische « Hofe die Thronbesteigung
König Ednards angezeigt hat , ist in Bordeaux eingetrosfen. Er
war unterwegs bis zur ftanzösischen Grenze Gegenstand aoti -
pvglischer Kundgebungen. Auf allen Bahnhöfen, welche der Zug

'
pasfirte, wurden Hochrufe auf die Bnre« und Pereatrnfe auf Eng -
land ausgebracht. Um eine Wiederholung dieser Kundgebung aus
französischem Boden zu entgehen, unterbrach der Gesandte seine
Reise und setzte dieselbe erst heute Abend fort . Es ist nicht un¬
möglich, daß die englische Regierung bei der portugiesischen wegen
dieser Kundgebung auf diplomatischem Wegs Einsprache er-
HÄm wird , -v — -■ - v" "® - ■"*:*

----- <£• «>•«, 5. April. Der Bericht der Parlamentskommiffion
für di« Prüftmg der Vorlage betreffend die Civillist « des
Königs schlägt vor , die Civilliste auf jährlich 470.600 £ <— ca.
9

*

lh Millionen Mark) festznsetzen, einschließlich 110.000 £ für die
Privatschatulle des Königs. Für den Herzog von Cornwall sollen
außerdem 20.000 £ und für die Herzogin 10.000 £ bewilligt werden.

— London, 5. April. In einem Telegramm der „Times* aus
Wellington (Neuseeland ) heißt es : Nachdem Frankreich
eine Marinestation für den Stillen Ozean errichtet und die
Zahl der dort stationirten Kriegsschiffe innerhalb weniger
Wochen auf fünf erhöht hat, ist es jetzt dabei, feine Land¬
befestigungen zu verstärken. Dieses Vorgehen wird hier als eine
Bedrohung der britischen Interessen im südlichen Theil«
des Stillen Ozeans betrachtet.

--- - de«, 5. April. Der Herzog und die Herogin von
Cornwall und Jork sind heute früh an Bord des „Ophir*
wohlbehalten hier eingetroffen.

hd Konstantinopel, 4 . April . Kaiser Wilhelm drückte dem
Sultan sein« Bewunderung aus für seine muthige Haltung bei
Lyn jüngsten Erdbeben.

hd Uew-Mork, 5. April. Agninaldo wird nach Fertigstellung
eines Manifestes , worin er die Philippinos anffordert , seinem
Beispiele zu folg« : , sreigelassen . Er bleibt in Manila unter
Beobachtung . Bei illoyialem Verhalten wird er vor ein Kriegsgericht
gestellt werden. Bis Pfingsten wird die vollständige Pacificirnug
btt Philippinen erwartet.

Die brasilianischen Unruhe » dauern fort. Bei einem
großen Kampfe in Para gab es 5 Tobte .

Bülow und Zauardetti .
hd Werkln. 4. April. Wie dem „Lokal-Anz. " aits Rom ge¬meldet wird , versichert man in dortigen politischen Kreisen , daß eine

zweite Zusammenkunft des Grafen Bülow mit Zanar -
delli in einer Stadt Oberitaliens bevorsteht.

hd Venedig , 5 . April. Die zweite Zusammenkunft des
Reichskanzlers Grafen Bülow mit dem italienischen Minister¬
präsidenten Zarnad elli soll in Como stattstnden , wohin sich Graf
Bülow bekanntlich demnächst auf seiner Rückreise begeben wird .

- -- Mailand , 4. April. Der deutsche Gesandte in Bern ,v. Bülow, traf gestern in Venedig zum Besuch seines Bruders, des
Reichskanzlers Grafen Bülow ein . der im „Hotel Britannia "
abgestiegen ist und beabsichtigt, das Osterfest in der Lagunenstadt
zu verleben. Alsdann brgiebt er sich noch einige Tage an den
Comersee. Für Montag ist die Ankunft des französischen Minister¬
präsidenten Waldeck - Ronssean in Venedig angesagt . Zimmerwerde» in« „Hotel Danieli" bereitgehalten . (Köln. Ztg .)

England und Transvaal.
„Die letzte Stellung der Buren ", so nennen die Meldungen

vom Kriegsschauplätze von englischer Seite heute den Bezirk von
Nylstroom und Pietcrsburg , wohin jetzt die gesammten Streit -
frafte unter Botha und De Wet unterwegs sein sollen, um dort
ihren letztet« Widerstand gegen die britische Uevermacht zu leisten .— Wie weit diese Dermuchmrg richtig ist, werden die Ereignisseder nächsten Taxe unld Wochen ergeben. Auf jeden Fall trifft das
englische Hcmvtgunrtier in Prätovin bereits Maßregeln , um diesem
angeblichenPlan « der Buren entgegen zu arbeiten , und wenn dem
amtlichen Bericht Glauben geschenkt werden darf , so hat der von
Lord Kitcl)e«er rtordwärts gesandte General Plumer bereits einen
Erfolg insofern gu verzeichnen gehabt, als er den Ort Nylsftoom,
ohne viel Widerstand zt« finden, besetzen konnte.
- Nylstroom ist eine Station cm der Eisenbahnlinie, welche
fern AÄtoria nordwärt s nach IpMrshurg führt und welche bis

heute noch als einzige Strecke im Transvaal in unbestrittenem Be¬
sitz der Buren gewesen ist. Der Platz liegt nur etwa 80 englischeMeilen nördlich von Prätoria , während der jetzige Sitz der Trans¬vaal -Regierung unter Vizepräsident Schaft -Burger , Pietersburg ,weitere 120 engl . Meilen nördlich gelegen ist und den
Endpunkt der Effenbahnbahnlinie bildet . Der Bezirk von Nyl-
stroom ist ein reiches Getreideland und bildete bis heute eine fastunversiegbare Kornkammer für die Buren , so daß es erklärlich ist,daß Kitchener keine Anstrengungen scheuen wird , um diese Land¬
schaft dauernd zu behaupten und die Buren zu verhindern , mit
Hilfe der vorhandenen reichen Vorräthe die ferneren Unternehm¬ungen ihrer Truppen zu ermöglichen .

Es heißt bereits heute, daß General Plumer den Versuchmachen wird , so bald und so schnell als möglich gegen Pietersburgvorzustoßen und sich somit in den Besitz der ganzen Eisenbahnliniezu setzen . Selbst wenn dieses Unternehmen erfolgreich ausfallensollte, so erwächst für die englischen Truppen dann noch die fernere,in jener Gegend erst recht ungeheuer schwierige Aufgabe, eine neue
Verbindungslinie in der Länge von fast 250 englischen Meilendauernd sicher zu stellen und unter Bewachung zu behalten , was
jedenfalls eine neue Reihe von ungezähften kleinen Scharmützeln,Angriffen der Buren auf die vorgeschobenen englffchen Posten , Ab¬
fangen von Eisenbahnzügen usw . im Gefolge haben dürfte .Andererseits läßt sich erwarten , daß in dieser Fiebergegend die
abgehärteten Buren sich sicher widerstandsfähiger als ihre Feinde
zeigen werden, und daß die Engländer eine bedeutende Vergrößer -
ling ihrer Verlustlisten durch massenhafte Fieber-Erkrankungenzu gewärfigen haben.

bä London, 5. April. Das Kriegsamt veröffentlicht die Ver¬
lustliste der Engländer in Südafrika. Bis Ende März betrug
die Zahl des Gesamintverlustes an Todte» , Verwundeten und
der an Krankheiten gestorbenen 17,696 Mann .

hd London, 4 . April . Die Kap-Regierung hat den Soldaten
der Kap-Garde , welche Freiwillige sind, den Vorschlag gemacht ,
noch während eines Monats im Dienst zu bleiben. Zwei Drittelder Mannschaft hat diesen Vorschlag angenommen.

— Kapstadt, 4 . April . Das Bureau Reuter meldet : Die
Frirdensunterhiindler Meyer und de Cook , die am 12 . Februar in
Belfast von den Buren wegen Hochverrats zum Tode verurteiltwurden , sind erschoffen worden.

— London, 6. April. Lord Kitchener meldet ans Prätoria -
Plnmer besetzte ungehindert Pietpotgietersdrift in der
Orairjekolonie .

hd London, 6 . April. Aus Kronstadt wird gemeldet : Oberst
Plnmer befindet sich angenblicklich bei Nijlstroom . Aus ver¬
schiedenen Orten werden kleinere Gefechte berichtet. Oberst
William ist auf Widerstand gestoßen. Er mußte sich
nach H e i l b r o n n z n r ü ck z i e h e n.

= London, 6. April. General Dartnrll und Elderson ver¬
hinderten die Buren in der Gegend von Dry Heid nordwärts
zu fliehen. Er vertrieb sie südwärts nnd nahm ihnen 100 Wagen
ab. Etwa 1000 Stück Vieh wurde erbeutet . Die Buren
stürzten arg bedrängt, ein Pompon - Geschütz an einem Ab¬
hänge herab . Zahlreiche Bnrei« begeben sich an die Grenze des
Zulu - Landes .

hd London, 5. April. „Daily Telegraph" berichtet ans Prä¬
toria : Die Buren zerstörten einen Eisenbahnzug in
der Nähe von El ans fontein .

bä London, 6. April. Aus Springbockfoutein wird gemeldet «
Kruitzinger versuchte östlich von Bethnlie in den Freistaat
einzudringei«. Sei» Vorhaben mißlang jedoch .

hä London, 6 . April. Das Kriegsamt veröffeittlicht folgendes
Telegramm Lord Kitchener 's vom 5. ds. : General Fr euch Hat
de» ihm gegenüber operireitden Buren das letzte Geschütz , das
sie noch besaßen, ab genommen nnd zahlreiche Gefangene ge¬
macht. Außerdem erbeutete er eine große Anzahl Vieh uud Wagen.
Mehrere Buren haben den Fluß überschritten und sind in
den Oranje - Freistaat eingedrungen .

hd London, 6 . April . Aus Kapstadt wird gemeldet: Die
Bnrea konzentriren sich stark bei den Zontpansberge « . 4 Kom¬
mandos unter Dewet, Delarey, Hertzog und Beyer haben den Auf¬
trag erhalten , die englischen Trirppen zu belästigen nnd die Eisen¬
bahnen zu zerstören .
_ — Brüssel, 3 . April . Hiesige Transvaalkreise verfolgen die
Operationen Kitcheners gegen die befestigte Stellung der Bnre »
am Zontpansberge mit Unruhe . Die Buren 'besetzen dort nichtblos die stärkste Stellung , sondern auch ihr Hauptdepot an Lebens-
mütel» Munition und Waffe«. Gelänge es Kitchener , die Zout -
pansberge zu nehmen , so wäre der Widerstand dex Buren wohl
gebrochen . (M . N . N .)

hd Paris , 6 . April . Der „Nlatin " veröffentlicht ein langes
Interview seines Sp .ezinlkorrespowdentmMt dem Präsidenten

Krüger . Letzterer erklärte : Die Engländer müßten blind sein,wenn sie nicht erkennten, daß ohne das Zugcständniß der Unab¬
hängigkeit eine Waffenstreckung der Buren nicht möglich sei. „Wir
sind bereit," so sagte Krüger, „die größten Konzessionen zur Er¬
haltung der Unabhängigkeit zu machen . Die Bur « können den
Krieg ans ««absehbare Zett fortsetzen . *

Die Vorgänge in China.
— London, 8. April. Das Reutersche Bnrea« meldet aus

Tientsin von gestern : Der englische General Gaselee ist am
3. d. M . an Bord des Kreuzers »Isis * hier eingetroffr» und
begab sich heute nach Peking .

— Mashiugtou , 4. April. Reutermeldung . Die in China
unter dem Befehle Chaffes stehenden amerikanische » Streit¬
kräfte . mit Ausnahme der Gesandschaftswache, werden z« der a«
30. Mai in Taku erfolgenden Einschiffung bereit gehalten .

Das Mandschurei -Abkomme«.
hd London, 6 . April . Die Erklärungen des rnsfische» „Rr-

giernngsboten " werden hier als Beweis dafür betrachtet, daß
Rußland entschlossen ist, die Mandschurei beseht zu halte», tob daß
die russische Regierung sich zu diesem Zwecke mtt dem größt« Theilder Mächte geeinigt habe. Aus diesem Grunde werde sich 3 >W*
audj wohl hüten, i« eine Aktiv« z« trete«.

hd London, 5. April . Sämmtliche Blätter erkenn« an,daß China den Mandschurei-Vertrag endgiltig abgelehnt hat und
daß Li-Hung -Tschang wegen der Unterstützung der russische« For,
derung in Ungnade gefalle» ist . ( ?)

— London, 5 . April . Das „Reutersche Bureau * meldet ans
Peking : Die Antwort der chinesisch« Regie« «g a« R«ßl»»d,
daß sie infolge des Widerstandes der Bizekönigeund der Eiwvend-
ungen der Mächte die Konvenfion über die Mandschurei nicht ge¬
nehmigen könne , wird kaum als absolute Weigerung angeschen .Man sicht in der Antwort vielmchr die Bekundung des Wunsches ,
Zeit zu gewinnen, um die Angelegenheit für zuktznstlge Erörtec«
ungen offen zu lassen . -

hd Rom, 5 . April . Der italienische Gesandte in
hielt eine Zuschrift seines russischen Kollegen, worin dies» mit¬
theilt , daß, wenn die Vertreter der Mächte fortfahren sollten ,
China zum Widerstande aufzureizen, Rußland sich ans de» So»
zert der Mächte znrückziehen werde,

■••st . ' $ * *

— Berlin , 4. April. Die amtliche „Berl. Korresp.* schreibt:Neuerdings wurde in der Tagespresie ein sogenannter Hnnnett -
brief besprochen , der von einem Unteroffizier — einem ehemalig«!
Einjährigen — geschrieben nnd unter Anführung entsetzlicher Eiryel-
heiten in ruhiger und gebildeter Weise bestätigen soll , was auchandere Htlnneilbriefe behaupten . In dem Brief, der durchaus den
Eindruck nicht übertriebener und nüchterner Urteilsfähigkeit machen
soll , iverde behauptet , daß schon viele Kameraden kriegsrechtlich er¬
schossen wurden . Der Brief ist nach den Zeitnngsangabenam 6. Januar
geschrieben , und zwar in Peking . Für die Beurtheilung des Werthes
auch dieses Briefes genügt die Thatsache . daß laut Bericht des
Contmandos des ostasiatischen Expeditionscorps bis zum 26. Januarüberhaupt noch kein Todesurtheil über Angehörige des deutsche«Expeditionscorps gefällt worden war.

W -isicrstandUsNüeittS .
Waran , 6. April. Morgens 6 Uhr 4.45 m, gest. 20 cm.Kehl, 5. April. Morgens 6 Uhr 2,66 m. steigt.
Waldsyut , 5 . April. Morgens 7 Uhr 2,49 m. steigt.
Aonstanz. Hafenpegrl . Am 4. April 2.81 m (8. April 2,81 » ).

,,„d Berel »,S-A, « reifte».'(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil z« ersehe«.)
Samstag den 6. April :

- Ihketenkluv Germania . H . 9 U. Uebuugsabend im Lokal z. Rußbau« .Wad . Aynolog. -Werein. 9. U. Bereinsabend im Rodensteiner .1 . Kartsr . WnderkluS Salamander . 9 U. Klubabend i. Prinz Karl.Aanfm . Werei » Merkur . 9 U. Zusammenkunft im Prinz Karl.Madfahrerverein „ Möve" . Bereinsabend in der Kaiserkrone.Muderverein Sturmvogel . 9 U . Vereinsabd . im Palmengarteiu
Slenogr . - W. Stolze -Schrey . 9 U. Zähr . Löwe» (Kegelbahn).

Sonntag den 7 . April:
Gesangverein Wadenia . 3 U. Ausflug nach Durlach.
Kolosseum. 4 nnd 8 U . Vorstellung . ,Männerturnverein . Tnrnfahrt 5.16 Uhr.
Stadtgarten . Vr4 U. Konzert der Kapelle des Leib«Hren.-Reg.

Montag den 8. April :
ArSelterölkdungsveretn. 8 Uhr Tanzunterhaltung.
Karlsruher Kourenkluö. 2 U . Ausfahrt nach Ettlingen.Äoloffcum . 4 und 8 Uhr Vorstellititg.
Nerkeo . 4 und 8Vs Uhr Vorstellung . ^Mlattdütscher Mereeu . Zusammeitluttft im Prinz Karl.Moseidou . 11 Uhr Zusammenkunft im VierordtSbad .
Ztadtgart ««. ‘hi U. Konzert der Kapelle des Leib-Gren^N««.
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Bei günstiger Witterung .
Wersornttag den 7. nnö Ostermontag den 8. April

Machmittags */,4 Aßr,

Eröffnung des Stadtgartens ,
verbunden mit

ProMaade -Konzertn
der gesammten Kapelle des

Bad. Ceib = Grenadier- Regiments,
König ! . Musikdirektor Adolf Boettge .

Lei nniintigtr Bitterling Kenzerte in -er WWe .
"ML

IN . Gewählte, reichhaltige Programme.

/ Abonnenten * .* " \ Nichtabonnenten .
20 Pfg .
50 „

Programm 5 Pfennig . 4130
— Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . -

Colosseum
.

Oster sonn tag den 9 * April t
Zwei Vorstellungen =

Anfang 4 Uhr und 8 TThr ,
mit vollständig neuem ,

v - dem Ostersonntag entsprechenden ernsten Programm .
’ Ostermontag den $ . Aprils

S Zwei Vorstellungen
mit grossem humoristischen », Programm .

Anfang 4 Uhr und 8 Uhr . 4125

Frr beidenVorstellungen(Auftreten sämmtlicher
z. <§ eit engagierten (Artisten .

Variete Perkeo .
/ Vollständig neues Elite -Programm .

Ostermontag den 8. April :
(Zwei grosseVorstellunfgen .

Anfang Mittags i und Abends 8 </a Uhr.
Aon 11—1 Hthr: Frühschopnen -Concert .

.' Auftreten sämmtlicher neu engagirten Artisten I . Ranges bei freiem Eintritt .
Die Variätä -Vorstellungen finden von Montag ab wieder täglich statt .

»Mittwochs und Freitags bei freiem Eintritt mit 3 Pfg . Bieraufschlag ,
. Programm 10 Pfg . ; Sonn - und Feiertags Mittags mrt halben Preisen ;
!bei den übrigen Vorstellungen sind die Preise ermäßigt , d. h . zu 30,
50 Mid 70 Pfg . 4135

' Zu zahlreichem Besuch ladet höflich ein P . Früh .

Zur Schützen lies ’l
Montag den 8 . April (Ostermontag) .

Große koncerte n. Vorstellungen
der Gesellschaft J . Mohrholz .

Rur Familienprogramm . Anfang 4- « . 7 Uhr .
Wozu höflichst einladet 4134

W. Schwab , Restaurateur .

Grosser Schoppen
Wayrisch Wasau .

Ostersonntag , Anfang Nachmittags 4 Uhr u Abends 8 Uhr :
Grosses Gastspiel

des beliebten und bestbekannten Humoristen 2160*
Fritz Berg mit Gesellschaft.

Mene», veftamüfanles Programm. Hintritt frei.
Ostermontag , von Nachmittags 3 Uhr ab :

Tanzunterhaltung ,
Musik 2 . Bahr . Pionier -Bataillon .

2188 »Ettlingen .

lfogeisang .
Oster - Sonntag » den 7. April 1901 :

st - ^ orisert
gegeben von der Kapelle der Kgl. Unteroffizier-Schule zu

Ettlingen . Kapellmeister: A. Honrath .
Anfang 4 Mr . Eintritt 30 Mg .

Hochfeines Bock -Bier vom Faß
aus der Kranerei Hnttenkreuz.

Vernickelung
prompt und billigst.

Metallwaarenfabrik
Fbcher «fc Kiefer ,

„ Wfihelmstraße 57. 37

nur kostet ein
iUlHtl garant . knnstler.
nach eingelieferter Pho¬
tographie ausgeführtes ,
46/56 großes Porträt
mit Goldrahme . 292
Werderstratze 18/11,

Karlsruhe.

Hanf - Couvorts
rait ^ irmal )rUtf rasch und billig
die Druckerei der „ Bav . Presse ^

Nkrtretel-Geslilli.
Leistungsfäh . Parket -Fabrik Mittel¬

badens sucht tüchtigen Vertreter
für Karlsruhe und Umgegend.

Gefl. Off. unt . 2169 » au d. Exved.
der „ Bad . Preffe " erbeten. 2.2

Unfall - n. Haftpflicht
Versicherung.

In den Kreisen Karlsruhe »Baden-B . und Offenbnrg werden
von erster Aktiengesellschaft rührigeVertreter
gegen hohe Bezüge gesucht .

Offerten unter 85040 an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Miifamilien -
Landhaus .

Am Fuße des westl. Schwarzwal¬
des , in anerkannt schönster Gegend
Mittelbadens , ist in ea. 4000 Ein¬
wohner zählender Bezirksamtsstadt
ein reizend gelegenes Landhaus ,
von einem 54 Ar umfassenden Park ,
Obst- und Gemüsegarten um¬
geben, zum Preise von 94,000 Mk.
gegen eine Anzahlung von 10,000 Mk.
wegzugshalber dem Verkaufe gewid¬
met . Das Haus enthält eine aus¬
gezeichnet trockene und gewölbte Kel¬
lerung mit versch . Abtheilungen für
Faß - und Flaschenweine, auch solche
für Obst und Viktualien für den Haus¬
halt mit praktischen Einrichtungen ,
im Souterrain Räume für Kübel-
pflanzen , im Hochparterre 5 größere ,
3,25 m hohe, sehr schöne Wohnzim¬
mer , darunter ein Salon mit 39 gm
Flächeninhalt , über eine Treppe wei¬
tere 5 Wohnzimmer , darunter 3
größere mit Balkon . Rach der Rück¬
seite der Villa dehnt sich der vorhin
erwähnte Park , Obst- und Gemüse¬
garten aus , mit den seltensten Pflan¬
zen - und Obstkulturen ausgestattet .
In einem für sich alleinstehenden
Hintergebäude befinden sich die Wasch¬
küche, Holzremise und besondereRäume
für Gartengeräthe . Das ganze An¬
wesen ist nach allen Seiten mit einem
verschließbaren , zierlichen Hag um¬
geben, ebenso auch die Einfahrt mit
einem eisernen Hofthor mit Neben¬
pforte abgeschlossen . Gut geleitete
Schulen , auch Gymnasium am Platze .
Angenehme gesellschaftliche Verhält¬
nisse , reizende Ausflüge in den in
direkter Nähe gelegenen Waldungen
mit den mannigfaltigsten Abwechs¬
lungen . Wasserleitung , elektrische Be¬
leuchtung und Telephon im Hause.
Gelegenheit zur Jagd und Fischerei
vielseitig geboten. Nähere Auskunft
nur an Selbstkäufer ertheilt das
Südd. Geschäfts - n . Hypoth .»
Verm.-Jnst . Stuttgart , Moltke-
straße 20. 2181 »»"

■9KB

GrlezechiMnf!
Pianino

von Rich. Lipp n . Sohn , Stutt¬
gart , ausgezeichnetes Instrument ,
Anschaffungspreis 1000 Mark ,

verkaufe zn M. 500.— ,
Pianino

von Ruckmich , M . 500.—,

Pianino
von Biese, M. 420.— ,

Pianino
von Rudolph , M . 220.— ,

alle Instrumente in bestem Zu¬
stande, in eigener Werkstätte

auf 's Sorgfältigste renovirt ,
empfiehlt 4049.3.2

Hack , PimlM ,
Cafe Grünwald, 2 Treppen.

der Mineralwasser - Fabrikanten
für Karlsruhe und Umgebung.

Mittwoch den 10. Apvil , Abends 8 ^ Uhv ,
im Saale des Hotels Monopol ;

= V o rtrag =
des Herrn Dr . W. Lohmann aus Berlin , Vorsitzender des Allgemeinen

Verbands deutscher Mineralwaffer -Fabrikanten.
„ wie begegnen rviv denn nnlanteven Wettbewerb

der sogenannten natürlichen Vvnnnen ? "
Alle Vereinsmitglieder, Berufsgenossen, sowie Interessenten ladet höflichst ein

Aer f orpiattö .

lllöbcl ,
Bette«, Spiegel , Stühle , Bett -
federu , eiserne Bettstelle« re^
für Erwachsene und Kinder kauft
ma« sehr billig und reell bei

Friedrich Holz ,
Möbelmagazin und Vermiethgeschäft ,

Markgrafcnstraße 26.
Telephon 1030 .

NB. Ganze Aussteuern werden be¬
sonders berücksichtigt u. ist Theik -
zahlung gestattet . Vermiethen
einzelner MSbel nnd ganzer
Einrichtungen . 1987 *

Ehe lhreinFahrrad

kauft
erkundigt Euch über die

Qualität der
Modelle 1901 der

4116.2.1

Badenia - Fahrrad
werke Akt . - Ges .

Oiggenan (Baden)

tut Ostermontag hen 8. April 1901,
wozu die Unterzeichneten ergebenst einladen.
Georg Röseler , ..Weißer Löwen" , Kaiserstr. 21.
Ludwig Herbst , „Saalöau "

, Gottesauerstr . 27 .
Friedrich Möhrlein , „Alte Mrauerei Keck",

Kaiserstraße 13 .
Karl Mössinger , „Zähringer Löwen",

Adlerstraße 18 .
Leonhard Proner , „Zegenfeld " , Degenfeldstr. 8 .
Martin Henieiins , „Kottesauer Schlößchen",

Durlacher-Allee 27 .
Theodor Ruf , „Auerhahn" , Schützenstraße 58.
Friedrich Schäfer , „Württemöerger Kof°^,

Uhlandstraße 22.
Lori Bauer , Werderstraße 28.
Clemens Winkler , „Krüner Werg",

Kaiserstraße 33.
Jakob Wiirth , „Goldener Kopf",

Markgrafenstraße 49 .
Johanne « Förster , „z. Witter" , Kronenstr. 46 .
Karl flaury , „z. WaHnHo^ , Kronenstraße 54.

^.xollo - l 'dss .tsr.
Ostermontag den 8. April , Nachmittags 4 Uhr :

E Tanzvergnügen
bei gutbefetztem Orchester, tiv8

eine Abtheilung der Artillerie -Regiments Rr. Sv.

^KARLSRUHE
IWaldstr. 15*
Vielefon 624

erstklassiger
^ Marken

ffieridfa

Qr°sst
mechanische ' '

. JerkstätK
'

für
alle nurvotaninfiidwij

stefs \\ rahrrd (tD?fe(t?i
la

. ? er
in ^brauchten Maschinen?

Kohlen
Holz

Handlung

v #v
Sagerei

Spalterei .
Ppompte und reelle Bedienung «

Vacanz !
Eine alte , solide , leistungsfähige Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft

sucht ihre

=ü Hanptagentur Karlsruhe
mit größerem Bezirke durch eine rührige , vertrauenswürdige Prrsönlichkrfi
anderweitig zu besetzen . Die Bedingungen sind güusfig. Gefällige An¬
erbietungen mit Angabe guter Referenzen beliebe man »ad V. Rr . 2175»
an die ^ ped. der »Bad. Preffe " zu richten. 84

Ia Prchelbttm
lieh im Geschmack , empfiehlt

W . Baum ,
Werderplatz 27.

it TT
♦ ♦

Aecht Schwarzwälder !
per Ltr . 2 — 8 Mk ., je nach Jahr¬
gang , empf. u. versendet von 5 Ltr . an
B . Lrmdriator , Genrdach (Bad .)

99 * #üc 60 Pfg.
Ififer lein rigmet Jlrjt ?
Näh . d. c . Ciriefc ©! , Meister natnr -
emäßer Lebens-- und Heilkunst , zu

tenthal. 1184*44 «

Weinwirthschafl
mit Real -Schildgerechtigkeit n. gau¬
bedeutendem Umsatz in ein«
Garnisonsstadt Mittelbadens gelegen
und vorzüglich für einen tüchttgeu
Metzger geeignet, ist, da stch der Eigeu -
thümer wegen vorgerückte« Alters vom
Geschäft zurückziehen will , unt «
günstigeu Bedingungen

'
zu verkaufen .

Mes Nähere durch » 5233 .2 .2
RklhAztit J . Weinheimer
Karlsruhe, Adlerstraße Nr. 1b.

Telephon Nr. 18»8 .

Kleines Welngnt,
in ein« kleinen Stadt der Bord « »
Pfalz, 50- Ar groß , bestehend au «
Wohnhaus nnd Nebengebäuden ,tier- und Baumgarten und 40 Ar

«beuaulaaeu, ist preiswerth zu
verkaufen. Gefl. Offerten unter Nr .
2184» an die Expedition d« „Bad .
Preffe " erbeten._ 2.2

SMMrei p verkach«.
Eine gutgehende Hutwascherei mit

hydraulischer Hutpreffe u. Strohhut¬
nähmaschine , ist per sofort oder auf
1. Juli billig zu verkaufen . » 5051

Näheres bei Buge Steinbrunn
Karlsruhe , Waldstrabe 24. 5.{

Hansverkauf.
Wegen Wegzug ist ein Eckhaus mit

Laden in guter Lage der Stadt und
sehr gut rentirend unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Nähere
Auskunft ertheilt die Liegenschafts -
Agentur h . Bochtold , Ludwig
Wilhelmstraße 12. » 5110 .32

Ladenfa^ade
vom Hause Amalienstrabe 7, Karls¬
ruhe l. B., ist wegen Abbruch des
Hauses zu verkaufe « . Dieselbe
besteht aus 2 Schaufenstern , Scheiben -
größe 1,80 m breit und 2,37 m hoch,
mit RollWen , einer Ladenthüre ,
0,90 w breit , mit Rollladen , und aus
einer Sandsteinmnrahmnna mit einem
gußeis« n. Ständer in der Mitte . ‘" ‘w

I » verkaufen :
eine grüne, gepreßte Plüschgarni -
tur , Sopha , 4 Fauteuils , 80 Mk . ,
1 Schreibtisch 82 M ., 1 Ehiffonni «
35 M „ 1 Ovaltisch 6 M . 4023L .3

« arkgrafenstraie 22.
Prachtvolles , noch neuer

wird geg . Baar billigst abgegeben .
Adreffe unter Nr . 85050 in der Exp .
der , Bad . Preffe " zn erfragen . SÄ

Ein gut erhaltener , gebraucht «Kasssusehraui
wird sofort z« kaufe« gefucht .
Offerten unter Rr. 2324 au di»
«xpch. d« ,0A flMM* ui rtmw •
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Bock - Ber
aus der

Brauerei
ff. Schrcmpp

kommt über die Oft«vfeievt«ge in nach¬
stehenden Wirthschaften zum Ausschank,
wozu die Unterzeichneten höflichst einlaben :
Lud . Eckert , zum Maierhof.
Peter Kmig , zur deutschen Kiche .
Jacob Geiger , zum Aekdfchcößchen.
Robert Gerwig . Restauration , Wielandtstr . 6.
Kurl Glaser , zum Tnroler.
Franz Graetz , zum bayerischen Kof.
Job . Gion , zum Motiren.
Franz nein , zum Fffannestiel.
Jacob Jäger , zum Kans Sachs.
Karl Koffer , zur Laterne .
Karl Kraus «, zum Reichskanzler.
Jo «. Kretz , zum Meißen Aera .
Karl Kunzmanu , zur Kaiserkrone.
Albin Meier , zur Brauerei Schrempp.
Ang MMIer , zum Schloß KriedrichsLro«.
Karl MüNcr Wvc .» zur Stadt Aöttivgen.
Will » Neck , zur Wacht am Wein .
Ludwig Olimer , znm Philister.
Bertb . Schneider , zum Alpenhorn.
Herrn . Schneider , zur AlölhalSah«.
Franz Schuellbach , zur KartenlauVe.
Hugo Schroff , zum Schrempp' schen Werkelter.
Jul . Schroth , zur schwedische « Krone .
Job . Stengel , zum Strauß.
Fe cd Weher » zum Tivoli .
Ang Weichner , zur Wauerei Wischoff.
Karl Weissinger , zu den drei Königen.
Aug . Weiterer , zum großen Kurfürsten.
J . F . Wohlgemuth , zum Kreiöurger Kof.
Jacob Ziegler , Aestauratio«, Bahnhofstraße 18.

In Beiertheim :
Julius Ochs , zum Kirsch.
Emil Richter , zum Löwen.
JLudwig Schenk , Mestauration, Hildastraße.

In Bnlach :
Markus Bohner , zum Lamm .
Jo «. Zoller , zur Krone .

In Dnrlach :
Gust Rauer , z«m Kranz.
Friedr , Kratz , zum Darmstädter Kof.

In Ettlingen :
Franz Haftete , zum Ritter .

In Rüppurr :
Karl Fiseher , zum Eichhorn._ 4097

Mimalm „Kaiser Friedrich
"

vis-ä-vis - em Kahntzo ^
Während den Osterfeiertage «

Ausschank eines
Ü .

ans der Brauerei Sinuvr .
Heule Anstich . ■ ■ ■

Empfehle zligleich einen guten bürgerlichen Mittage «
tisch, reichhaltige Frühstücks- and Abendkarte, sowie
gute Oberländer Weih « und Heilbrouner Nothmeiue,
offen and in Flaschen. 4131

Hochachtungsvoll
Ssors Slum , Restaurateur.

TM a «. «. ■ . Snbalplaei Zita«.
589. XXöhenlixltlsurort 14.1Fren den stailf .

^ jBtsatädt LwffiSSHSwjKf ^ Som^ ScSneHrapStuttg. 2^ CarlsH
ruhe B '/a St . Vielbesuchter BSkMkarart. Schönste TuSMwthUr. |
Vorzügl . QDtllvasaar, MUeh -, Tarralakurni ,BUer. Alpenaussicht.

= Prficht. BaMraalaiiuekalt . (Ca. 50 Ausflüge) ZZZZ
Hektar. Uahl, Kinmlk , iuss »l», Jagd , Fischerei, Diakaalaa.-
Karkau . Dr. Lieb’» larrankaUaaat ., 4 Amt«. Benomm. 8*stk»!e
(18) . PmaiUM u . PriT.-Wakaufra . VUlaakalaate. 3 WaU-

I Calis , TkorMreslaaraat‘20Miu. (S00) . Sr. u . katk. Kirche . ,,Fthr»r j
4. Freudeastadl“ . Prosp . gratis d. Ötadtachultheiss Hartraalt.

rn - b - i ?
KröhteS Lager aller Arten

Kasten» «ud P - lstermSbel ,
ga,i,e Zimmereinrichtungen
und Aussteuern » Betten ,
Spiegel , Stühle,Bettfedern.
Roßhaare Snßerft billig .

Das Renanferttgen und
Anfarbeite« von Betten und
PolstermöSeln wird bestens
besorgt in eigener Weikstätte.
I ». Hirt ,

Müppurrerstratze 36.

io—isooo mark,
2. Hypotheke , sucht ein pünktlicher
ZinHahler ans ein Hand im Con-
tru« der Stadt per 1 . Mai oder
1. Juli aufzunehmen .

Offerten unter Nr. 85126 befördert
die Exped. der »Bad. Presse ". 23

6cld$ucbcnUc
erhalten sofort geeignet^An

^ ebote von
All»«i7t Schindler, Bei
Wilhelmstraße 134.

BW .48
2156a .3

Hotel - Restaurant

1 ZricSrichshof .
Ostersonntag und Montag

iIn
ff

.
BockBier

% Liter 12 Pfg.

Zum Moninger.

Wahrend der Feiertage :

» lil
J

Anstich Samstag Abend. 4116

Restaurant Elefant
.

Kaiserstratze 42.
Uedev die Feieetcrge

Hochfeines Moninger
4119

Restaurant 3 IMll , Muhlburg.
lieber die Osterfeiertage:

AM eines Weil« Stoffes
Bock-Bier

aus der 4111
MWrzer Srmrei, mmntis Kreiß . , Setteyelk'

scht Dmttti,
nebst reichhaltiger Speisenkarte und auserwähltem kaltem
Büffet, wozu höflichst einladet

Karl Michenfelder .

WirthschaftsUebcrnahme
und Empfehlung .

Einem ? . T . Publikum von hier und auswärts die
erg. Mittheilung , daß ich die Gastwirthschaft

zur Goethe-Restauration,mr Goethestraße ,
übernommen habe. 85049 .2.2

ES wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Ver¬
abreichung reiner Weine , ff. Bier ans der
Branerei Print * und guter Speise» meine
Gäste bestens zu bedienen.

Hochachtungsvoll
Josef Schwab .

■B PriwatentbinduiiB . WWW
Damen finden bei gewiffenhafter

Kerpflegung liebevolle und gute
Aufnahme bei Frau Musslcr ,
Hebamme in Ettlingen , Pforz-
heiinerstraß« 786 . 88637.10.9

An verlaufen :
ein bereits neuer Kindersitz- und
Liegwagcn , sowie «in Schaukel¬
pferd . 4120

Narlstrahc 92, 3. Stock.

Park-Hotel
verbunden mit Weinrestaurant

empfiehlt

Diners ä part * Soupers
in jeder Preislage.

Reichhaltige Abendkarte .

ff. Flaschenweine sowie prima offene Weise.
Ch. Maier.4125

Hotel »Restaurant

Tannhän §er .
Don heute an fl. Stoff

aus der Freiherr!, i. SeldeneckHen Brsserei.
%

i

Restaurant jflerHur
Kriegstraße 40, gegenüber dem Hauptbahnhof.

Empfehle ff. Freiherrl . v . Seldeneck ’sches
Export-Bier , hell und dunkel, reichhaltigen Früh¬
stücks-, Mittags- und Abendtisch , sowie warme ^
und kalte Speise « zu jeder Tageszeit . Reine
Weine, offen und in Flaschen . 8949.6.3
Aufmerksame freundliche Bedienung. — Nissige Nreise.

Hochachtungsvollst
O -ottl . Elh -ret ,

„ früher Löwenrachen, Kaiserpassage. .
^ ^ -

Geschästs - Ukbernahm.
Am 1 . April er. habe ich das bekannte Restaurant

»um Löwenrachen,
Kaiser Wilhelmpafiage Rr . 13 ,

hier übernommen, waS ich meinen werthen Freunden ,
Bekannten und weiteren Kreisen ergebenst anzeige.

Empfehle Münchner Franziskanerbrän und
alkoholfreies Bier in vorzüglicher Qualität, ff.
v . Seldeneck'sches Helles Exportbier , sowie reine
Oberländer- und Moselweine , offen und in Flaschen.

Auch werde ich mich bemühen, durch eine gute
Küche und aufmerksame , freundliche Bedienung mir das
Zutrauen meiner werthen Gäste zu erwerben und zu
erhalten . 4109.2 .2

Gefälligem zahlreichen! Besuche sehe gerne entgegen.
Hochachtungsvoll

August Frenzol ,
öisher Haushofmeister im Natais Nriuz Karl.
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SchOtzengesellschafl

Karlsruhe
eingetr . Verein .

Anter dem Protektorat
Sr . Königs. Koheit des Hrsßherzogs Ariedrich

von Kaden .
Tiefbetrübt setzen wir hiermit unsere verehrlichen

Mitglieder in Kenntniß, daß unser langjähriger
Schützenmeister und derzeitiger Vorstand j

Herr Privatier und Gberschühenmeijter !

Friedrich Wunder
! von seinem langen und schweren Leiden uns heute I
durch den Tod entrissen wurde.

Wir bitten, ihm ein ehrendes Andenken zu !
bewahren und sich an der am Montag Nach - j
mittag halb 4 Uhr stattfindenden Beerdigung

^recht zahlreich betheiligen zu wollen.
Karlsruhe , 5 . April 1901 . 4153 j

Der Verwaltnngsrath .

i *32$
*n.

Todes - Anzeige .

Statt jeder besonderen Ansage.
Theilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten die Trauerkunde,

dass unser 1 . Bruder, Schwager und Onkel

Fritz Wunder
heute Vormittag ll 1

^ Uhr nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 5 . April 1901.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Johanna Wunder .
Marie Glock Wwe ., geb. Wunder.

Die Beerdigung findet Montag den 8 . April , Nachmittags 3 l
|, Uhr, von der

Friedhofkapelle aus statt . 4137
Trauerhdus : Kronenstrasse 9.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten machen wir hiermit die schmerz - 1
I liche Müthciluug, daß unser lieber, guter Vater, Großvater und
I Schwiegervater

Jeremias Brüstle ,
Setirreidevrneister »

im Mer von 55 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden am !
Gründonnerstag, Abends 5 Uhr , im St . Vinccntiushause sanft
verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebene « :
Familie Briistle «
Familie Rist .

Die Beerdigung findet am Samstag Nachmittag halb 5 Uhr !
>von der Fricdhofkapelle aus statt . , 4147

i

OUerkiroU .
W ein -Verstelgeruiifj .

Die Herwarth von Bittcnfelv ' fche
GntSverwaltung versteigert

Donnerstag 11 . April d. I .,
Bormittags 11 Uhr

r, im Hoellhof, bei Obcrkirch , Reuchthal , Baden
_ J nachverzeichnete, selbstgepflanzte, bestausgelcscne

1900er Hoellhofer Weine und zwar:
7000 Liter Rothwein (Burgunder schwarz)
4800 Liter Clevner (Traminer weiß)
5400 Liter Klingelbergcr (Riesling weiß)" 3600 Liter Gutedel, Bordeaux und Ruläudcr gemischt
5400 Liter Weißherbst
3300 Liter Elbling

wozu Liebhaber eingeladen werden . 1150a

Mannheimer Maimarkt.
Pferderennen am 4. , 5. und 7 . Mai 1901 .

Pferde - und Rindviehmarkt am 6. nnd 7 . Mai 1901 auf dem
neuen Viehhof an der Seckcnheimer Straße.

Hiermit verbunden : Große Verloosung von Pferden , Rindvieh,
Gold- und Silberpreisen, Maschinen nnd Meräthen für Haus - und Land-
wirthschast unter Ausgabe von 100,000 Loofen ä M. 1.—. Ziehung an»
8. Mai 1901 .

19 Hauptgewinne mit 25 Pferden, darunter 1 Viererzug im
Werthe von Mk. 7000 ,

1 großer Silberpreis ,
20 Hauptgewinne, je 1 Kuh oder 1 Rind,

460 diverse Gegenstände ,
zus. 500 Gewinne im Werthe von Mk. 50,000 .

Uebernehmer von Loosen wollen sich an den Kassier Herrn JohS .
Peter», A 2, 4 dahier wenden. — Auf je 10 Loose wird ein Freiloos
gewährt. 2180a.2,1

Mannheim, im Januar 1901.
itümrtWstl . Zezirksmm . Mischer Remerm.

In Karlsruhe Loose bei Herrn Carä Götz , Hebclstr . 11/15.

Wein-Versteigerung
zu Deidesheim Wiuchlj).

Dienstag den 30 . April 1901, Vormittags II Vs Uhr,
läßt HerrL . A . Jordan

(Hasser mann -Jordan )
Gutsvesttzer

circa 60,000 Liter 1899er
M den Gemarkungen Forst , Deidesheim und Ruvpertsberg öffent-
uch versteigern . Taxe per 1000 Liter : 750—4500 Mark. 2065a.2.1

Probetage : 17., 21 . und 30 . April .
Deidesheim , 1 . April 1901. Crolly , kgl. Notar.

Danksa ^ nng .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme beim Tode unseres

lieben Bruders und Schwagers

Karl Landauer jr.
sowie unseres theuern, unvergesslichen Vaters und Schwiegervaters

Karl Landauer sen .
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten innigen Dank.

Insbesondere sei Dank ausgesprochen dem Herrn Hofprediger Fischer
für die erhebenden , tröstenden Worte, den Sängern für die ergreifenden
Lieder , sowie den verschiedenen Abordnungen für die Worte treuen
Gedenkens bei Niederlegung der Kranzspenden. 4136

Die trauernden Hinterbliebenen :
Maimette Braimath , geb . Landauer.
Gust . Brannaih nebst Kindern.

Karlsruhe , den 6. April 1901 .

Danksagrung :.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an

dem schweren Verluste unseres nun in Gott ruhenden
lieben Gatten und Vaters , für die reichen Blumenspenden ,
insbesondere der Bäckergenossenschaft und des Bäcker¬

gehilfenvereins Karlsruhe , sowie für die zahlreiche Be¬

gleitung zur letzten Ruhestätte , sagen wir hiermit innigen
Dank . 4146

Karlsruhe , den 5 . April 1901 .

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen :

Karoline Dennig , geb. wnsser.

Miihlbnrg . Sedanstratze 11
ist eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller, Koch- und Leuchtgas
sofort zu vermiethen. — Daselbst ist
eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
Keller, Wasserleitung u. Glasabschluß
auf 1. Juli zu verm . B4952 .5.4

Kriegstraße 4, 4. Stock, ist ein un-
genirtes, möblirteZ Zimmer so¬

fort zu vermiethen . 115077 .3,8

Msdcben gesucht
5—6 fleißige, solche, welche Maschinen --
nähen können, werden bevorzugt .

Dcgenseldstr . Nr . 11 , H. 85268 2 .1
K .örnerstraße Nr. 34 sind im 2. Stock

zwei Wohnungen von je zwei
Zimmern, Küche, Keller und Mansarde,
eine mit Balkon , ans 1 . Juli zu ver-
micthen. Nähere « im Laden. B'ws-3*s

Lviippurrerstrabe ioo , 2 . Stock, ist
« *- ein gut möblirteS Zimmer an
einen einzelnen Herrn Mitte April
zu vermiethen; ebenfalls sogleich
ein Zimmer an einen Arbeiter . B5258

Parterre - Zimmer ,
gut möblirt, ist an anständiges Fräulein
oder besiern Arbeiter sofort z« ver-
nnethe«. Preis Mk. 12. 85135.8.8
Walkbarnstr. 62, parterre , links.

Vier statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber , treubesorgter Gatte, Bater,
Sohn, Bruder, Schwageru.Onkel

Leonhard Hartmaim
im Alter von 36V, Jahren von
seinem langen, schweren , mit
großer Geduld getragenenLeiden
durch einen sanften Tod erlöst
wurde . 85254

Herreualb , de» 4. April 1901.
Um stille Theilnahme bitten
die tiestrauernde« Hinter¬

bliebenen;
Familie Hartmann .

Die Beerdigung findet Sams¬
tag den 6. jApril, Nachmittags
2 Uhr in Herrcnalb statt.

Joseph Frey
Maler und Tapezier ,

Kaiserstrasse 187 ,
Seitenbau, 2. Stock , ini

empfiehltsich1mA»ftrttsensS« mtNch«
Maker- ü. Hapezieraröeiten

zn äußerst billigen Preise «.

h erein ?

/ Tn hübschers
Bank mii At’m lehnen !
sowie Me audrren Sorte«

Mchlch

Iuniner -
Llofets

kaufen Sie
i» Mer AUmhI

n . am billigsten
bei 15938

Wilh . Qöttle ,
Kristtjir . 15ö . Telefon 5k.

Gestern Vormittag verlief fich ein
Jagv Hund, weiß und braun, mit
Stumpfschwauz , ans den Namen Bull
hörend, ohne Halsband. Vor Ankauf
wird gewarnt . Gegen Belohnung
abzugeben hnmboldstr. 22, 3. St . Br *

30 Ztr. gutes Wiefenheu » circa
50 Ztr. Dickrüben , sowie 20 Ztr
sehr schöne gute Speisekarte «« »»
hat zn veriaufen . 4149

UnUr. Selter , Gärtner,
_
Suche sofort «in braves Mädchen

für Küche nnd Hausarbeiten . Gast¬
haus zum Ochsen , Dnrlach . 85259
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Aa-tseistiibshskii.
Nachverzeichnete Bauarbeiten zur

Serstellung von 7 Wohnhäusern für
iscnbahndcamtc hier, sollen im öffent¬

lichen VerdingnngSwege vergeben
iverd« 4188 .2,1

Innere Verputzarbeit ,
Aeußere Verputzarbeü «
Schreinerarbeit,
Glgserarbeit ,
Schlosserarbeit,
Vlrchnerarbeit ,
Äa»- und Wasserleitung »
Anstreicherarbeit ,
Tapezierarbeit ,
Eeulentgchwege,
lftsenlieserrmg.
tkrdauffüllung .
Dir Pläne» Bedingungen und Ar

deitSbeschriche, welche nicht nach aus¬
wärts verschickt werden , liegen auf
de« diesseitigen Hochbaubüreau
Bahnhosstratze 0 , Zimmer Rr . 7,
:»r Einsicht auf. «

Die Angebote find mit der Auf
ichrist „ Nenbante « von 7 Wohn¬
häusern für Eisenbahnbeamte"
Angebot auf di« . . . . Arbeit
versehen, bis längstensam IS . April ,Vormittags 10 Uhr verschlossen
und portoftei hier einzur

'
eicheii .

Zn der dann stattsmdeadea Eröff
nung find die Angebotsteller eingkladen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Karlsruhe, den 4. April 1901 .
Ln Srißh . NthurmOekttr .

Mlstr-AkßtMW.
In der Woche vom ft . bis

10. Mai d. I . versteigern wir die
über 6 Monate verfallenen Fahrmtz-
vfänder bi» zu Ut . z . Rr . 10 00 « .

Tine Erneuerung derselben kann
noch bis zum 23. April d. I . statt-
stndtn. 4118 .2.1

Karlsruhe, 6. Avril 1901 .
OtSdl . Spar - n. UfandteiSkaffe -

Merwattuftg .

vaHen-vallen.
4140 5 Areuzstratze s a-2
Restaurant Friton

ArMlerie-Bund
St Barbara «

CantMai den 0 . d . M .
fSllt der

Pcrefttsabtttfe
Der Borstaud .

gooo Karlspuhcp

Männerturnverein.
ü

0 Oster-Gonntag « . Montag 1

8 Osterturul 'alirt.
Sonntag : Abfahrt Haupt- i

bahnhof 5 ‘* Morgens nach |
O Klingciimünster . von da Lindel- ,

brunner Schloß — Schloß Dah» ^
0 — Wegelnbnkg — Schönau |
a (Nachtquartier),
y Montag ; Schönau — Wasi-
0 siensttin — Fleckcnstein — Lein
A dach — Schlachtfelder — (Wörth
y oder Wcißenbnrg).
□ Muudvorrath mituchuien .■ 4103 .2 .2 Der Turnrath.

Poseidon
Aark »r « ßer Kchwimmverein .

Montag von 11 — 12 Uhr
Ittsamntenkunft

im GierorVtSba ».
Der Vorstand .

Offerire Italiener Eier per
100 Stuck Mk. 5 .80 . Detailverkanf
nach dem Marktpreis ini Haus.

Fr . Hartmann ,
4144 Marienftraße 87.

AngehenderCommis
von einem größeren Fabrik-Geschäft
der Elsenbranche für Lagrrbuchhaliung
gesucht . Bewerber mit schönerHand¬
schrift wolle» Offerten nebst Zeugniß-
abschriften, Bild u . Gehaltsaiisprüchen
an die Exped. der „Bad . Presse "
richten unter Nr . 3173». 2.2
Jung . Mann ges. als Schreibgeliilfe .

Schulentlassener oder junger, ge
lernt« Knufuumn mit guter Hand¬
schrift, belieben sich mit Angeboten
nebst GchaltS - Ansprüchen unter Nr.
85246 an die Expedition der „Bad.
Presse " zu wenden . 2.1

5tb»elder 8rr«ch.
Ein tüchtiger Arbeiter aus Woche

kann sofort eintreten . 85870
Sophiens »«. «, Seitenb. 2. St .

Jubrmatm,
8000000004

ein kräftiger , nüchterner , mit der
Branche vertraut , für ein Kohlen
geschäst gesucht. Stellung dauernd.

I »- r— 7.- , - fr'i- — Zu erfragen unter Nr. 4129 in der
JtfliltlinminJniPr tlerem Expedition ^« „Badische^ Presse".

„«TiFiiur " Jtaifsnilip.
Heute Abend 9 Uhr beginnen»
gesellige Zusammenkunft
im Vereinslokal Cafi Prinz Carl

Ecke Lammstraße und Zirkel.
Der Vorstand.Lettin

Inhaber : Carl Emrich .

Tüchtige Büglerin
ucht noch Knuden in und außer deni
hause. Frau Sohuber , Göthe -
troffe 2 , 5 . Stock. 88267 .2.1

Eine junge Frau sucht sofort ein
sind zum Schenken. 86268

Wh . » erderftr . SS» 5. St . recht«.

andlung, - 18Z8 .^ ommirvon » siwo
(Kanfmänn. 'Verein) Hanibnrg .
WvVMilie-. W«ijZtell. resetzt.

Vermögen dcS Vereins und seiner
Kassen ft »5« 00 « Mt . Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver «
m i t t l u n g . Unübertroffene Wohl.
fahrtS-Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder. VrreinSbeitrag jährlich
Mk. 6.— , für den Rest deS Jahre»
Mk. 4 .—. Auskunft bereitwilligst i»
der Geschäftsstelle hei Herrn Ja « .
Staldal . Zähringerstraße22 . Zn -
sammenkunft jeden D t e n S t «gAb«»» S Uhr im Landsknecht.

MieWW
Suche für mein Galanter !«-,

Spielwaaren - «ud HanShaltS»
artikel -Vefchäft zum baldigen Ein¬
tritt stelle Verkäuferin . Kost und
LogiS im Haufe . 2140s.6.8
8 . Weinspach , Bruchsal .

Ein Mädchen,
welches kochen kann und die häus¬
lichen Arbeiten versteht, kann sofort
eintreten. 4143 .2.1

A . Baumann ,
Kreuzstraße 10 ._Snöhe aus sofort ein einfaches,

bescheidenes 4124 .4.8

Bankcredit. MEiDWR
Sine solvente Firma sucht unter

coulanten Bedingungen Bankcredit ,
ff. Bürgschaft wird gestellt.

Offert, unt. Rr 3101 » an d. Expd .
der „ Bad. Prelle" erbeten . 3.1

« elvbeschaffnng durch Acccptc
diskret . Sein Vorschuß, kein Offerten¬
blatt. „Nr . 7" postl. Berlin 84.
Rückporto. 2105«

In einer der gcwerbsawsten SmtS-
ftäbtc Badens ist eine neue

Bäckerei
mit Feinbäcker «!, schon fest zwer
Jahren mit gutem Erfolg im Betriebe ,
sofort )« verpachte « »der | «t der
kaufe » . Näheres unter Nr. 2163 »
in der Exped. der „Bad. Preffe" zu
erfragen . Nach Auswärts gegen
Rückporto. 3L

Wegen Platzmangel /»gleich z«
verkanfen : 1 Schläferbett mit gutem
Deckbett 2V M. «nid 1 weißer Wasch¬
tisch 8,50 M. » 5252
Aßeinstraße SS, 2. Stock, recht».

Ein sehr gut erhaltener
Magrrerherd .

101X68 groß, ist z« verkanfen .
« chützenst». 63 , 3. «st. » 5250
Ein guterhaltenesFahrrad , Pneu-

«natik, ist billig zu verkaufen . 3.2
» 5232 Stefanianstraße »8 .

100« Ctr . ÄKK:
haben zu verkaufen . A>67» .3.3

SlruMr » Foderbuieb .
_ Bruchsal ._
Schöttwald (St . Triberg ).

Der Unterzeichnete hat 1 WagenI Qual. LlSi»
(Ackerhru, Pserdefutter) abzugeben u.
würde es für Mk. 4chv franko Bahn¬
hof Karlsruhe liefern . 2165».2.2

los. Siedle , z. gietji | a.
Berfchenke

prima Foxterrier - Rüden , weil
überzählig , aber nur in gute Hände ,

a Liebsten nach auswärts . » 5260
Gest. Off. Mlhel « ßr . 6ft, 3. St .

Gottesdienst.
Lamstaz »en 6. April.

(Alt - Katholisch « Dtabtgemeinde
SinsersichnugSkirche .

EharfamStag
6 Uhr Nachmittag » AuserstehuugS-

seier .

Aarksrnye, Wilhelmstr . 14.
Ostermontag de« 8 . April ,Abend» 8 Uhr

Tanz - Unterhaltung ,
wozu die Mitglieder und Freunde de»
Vereins eingeladc » werden . 4150

Der Vorstand.

(Lokal : Prtas ! Karl .)
beute SamStag Abend 9 Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehr!. Mstglieder
hiermit einladen.

Der Borstand.
81VN0 -

gnspiien-
Verein

Stolze-
Schrey.

Gesellige Zusammenkünfte:
Donnerstag , 9 Uhr Abends : Rest .

Eintracht.
GamStag, 9 Uhr Abends : Zähringer

Löwen , Kegelbahn .
Der Vorstand.

Mädchen
u einem dreijährigen Kinde und zur
öeibilfe häiKlicher Arbeiten . Nähere »

Kriegstraße 17, parterre, recht«,
€ in Mädchen,

das in befferen Handarbeiten be¬
wandert ist, sucht passende Beschäftig¬
ung. Gest. Offert, unt. Nr. »5245
erbitte an die Exped . der „Bad.
Presse ". 2 .2

Ans iosort wegen Ertränlinig des
Mädchens ein .Mädchen gesucht ,
welches etwas kochen und Hausarbeit
verrichten kann. Htrschstr « Sft, HI .

3» « er,.
wird ein bcff. Mädchen für sogleich
gesucht. Kriegstraße 23. »5265

Kochfriinlein.
In den Vormittagsstunden können

jungeMädchen die ff. Kocherei erlernen .
A . Bärwinksl , Wirthschnsttrin ,

Offhierspeiseanstalt Rgmt. 109 .

Itri^lcriimeii
cesncht tu der Dampf» Wasch¬
anstalt von 3468*

A. Pfiitzner .

Smtßc Wichen
Ies « cht in der Dampf - Wasch-
ilnstalt von 3464*

A. PfUtznei *.

am

Ute » band S Uhr :
Vererna -Abend
im „Vodensteiner", Herrenstr. 16.

Ber VtnlMC

gegen sofortige Bezahlung gesucht
in der 3617*

Va « pf -wasch -Anstait
tt» k. Pmtzner , Kulsruhe .
Lkhrliiigg-Gksnlh

Ein kräftiger Junge , welcher das
Schmiedbandwerk erlernen will ,
und ein solcher in die Sattlerei
können sofort eintreten . 4057 .3.3
Karl Ringle , Wagenfaörik,

Karlsruhe, Marienstraße 13.

Panorama Festhalleplatz.
Neu ausgestellt : 18924

ColossalrundgemäTde : Der HamburgerHafen
und Tiefsee-Aqnarium .

Eintrittspreis per Person . 50 Pfennig.
Kinder und Militär . . . . 25 Pfennig.

J ^ octor of
j^ urgery

F. Miltenberger
graduirt Pennsylvania College Philadelphia

KASliSBDIE , KaiserstraH« 221 , neben der Reiehapott.

18817

Jüngere »

Fräulein
mit flotter Handschrift findet
auf eincm Fabrikkontor sofort
dauernde und aussichtsreiche
Stellung . Anfangsgehatt 4g
bis 50 Mk. pro Monat. Rur
gut empfohlene Bewerberinnen
wollen Offerten mit Angabe,
über bisherige Thitigkeft uutrr
Nr. 4141 an die Expedition d«
„Bad. Presse " sende«. Li

Saubere» chrliche»

Mädchen
auf 1 . Mai gesucht . » 5251.2.1« ngnstastraße 12 , 3. Stock.

Zahnarzt Mansbach
wohnt jetzt

nächst dem Marktplatz. 3718 .10.5

Ein Mädchen,
welche » kochen kann und willig
Hausarbeit mitbesorgt , Ivird
gesncht. Gute Zeugniffe er» ,
forderlich . 4132.8.1

Näheres Kaiserstr . 928 ,
2. Stock .

CönfcpoiBäd .» Handelsschule @im0« 104^ «rtetterhmm «t
Rock- und Taclle werden per sofert
gesucht. Ebendaselbst können auch

1837»* einige Mädchen in dir Lehre irrt« .- " * - ■ wr
Karlsruhe , Kaleerstrasse 247 .

Höhere Handelsschule .
Mädchen - Handelsschule .

Spezialschule für Stenographie und Maschinenschreiben .
Eröffnung der Kurse am 15 . April . — Man verlange Prospekt .

E . Frey .

Eugenie Spiess
>Privat -Unterricht für Damenschneiderei
2874 Krouenstrasse 10 , g. d. Großh. Schloß. 14.8

Ostermontag, 4— 11 Uhr :
Grosses KONZERT ,

ausgeführt von dem Slnfonfa -Orehester (ft . Schwarzwald-Club).- - ----- Eintritt frei. ------- » 5271
ES ladet Höst, ein Ernst Qeugelin .

» imyv »»» vi » »i »UH,
Kk« Marie Faigle Wittwe,

Hirschftr7 29. 4073 .2.1

Lauffrau gesucht.
Auf 9 . April (Dienstag) wird ei»r

jüngere , tüchtige Lauffrau gesucht .
Rantestr. Rr . 22, 2. St ., l. »""

Lehrjange gesucht.
Auf 15. Mai event. auch früh«

oder später findet ein Lehrjunge au»
achtbarer Familie in meinem Mana .
faktnr - , Herrenkonfektion , unv
Kolouialwaaren » Geschäft uutrr
sehr günstigen Bedingungen Avst
nähme . 2192S.6.1

M . Winzpieth ,
_ Rothenfeld.
Ein ordentl . Junge
kann unter günstigen Bedingung «

Rest . z . Prinz Heinrich.
vfterm - ntag de« 8. April 1901 :— Kroges —

Tanzvergnflgen. Dm
'
Ä

'

und dunkel , kalte «nd warme Speisen , wozu einladet
4152

_ Johann Traud .

Jestßalke Kggenstein.
Bringe meine Lokalitäten

in ftdl. Erinnerung.

günstigen
in die Lehre treten. eivust
W . Helffenstein , Schreinrrmftr ..

_ Herrenstraße 27.
Enera. Kaufmann, 30 Jahre aü,

sucht als Disponent , 1 . Buchhalter
oder Vertreter des Chefs 2£

Complette 4013

Olobnungs-Einricbtungen I
sowie einzelne nsöbel

1sind in großer Auswahl von einfachster bis feinster Ausführung W
l in bekannter Güte zu billigsten Preisen stets vorrächig .Lazarns Bär Wwe ., $
1 Zirkel 3 Möbel - Magazin Zirkel 3

- Ecke der Waldhornstratze . -

Nur die besten Zuthaten für mein Kleid
e sind die billigsten:

Ich wünsche nur

Kim LthkMjti
vo» ordentlichen Gltern sucht bei so ¬
fortiger Vergütung 4123 .2 .2
N ««Kömderei Füller ,

« ltterpraße 2

die Original-Fabrikate, welche den Namen ™
des Erfinders VORWERK od. die bekannte
Fächermarke tragen , Velouraohutzbsrd0,
Mohair - Borde „Priraissima“, garantirt ^au ’
wasserdichte Schwelssblltter , Kragen-Einlage
„Practica “ sowie das neue Teülenlormfutter
„Plastica “, welches ungemein die
Anfertigung einer gut sitzenden
Taille erleichtert.

| i «r»
0 (c>)
VORWERK’e

Gardinenband mit Ringe
fedes fceesereGeschäftführt VOIWERK ’cOriginal -Qualität «

werden rasch und b/dia angeferligt in der
Drnckeroi der „ Äadischen Presse " .

In grüß. Geschäfte, in welchem de»
elben Gelegenheit geboten wärt , sich

mit vorerst 20 —25 Mille aktiv oder
still zu betheiligen . Anfragen u . 2187»
an die Exped . der „Bad . Preffe".

Junger Comptoirist,
ber . zum Eins. -Freiw . -Dienst , unt
doppelter Buchführung, Correspondrnz ,
sowie sämmtlichen Comptoirarbeit«
vertraut , sucht sich, gest. auf I» Zeuge ,
zu verändern. » 2

Gest. Offerten sah Nr. 2189a an
die Exped. der „Bad. Presse ".
Ml ) arirnstraße 91 sind zwei schö«

Wohnungen (2. u. 3. Stock)
mit 3 großen Zimmer« sammt allem
Zugehör »« vermiethen . Zu er-
ftagen parterre . » 5266

Zimmer.
Ein fein möbl . Parquet -Ztmmer

mit Balkon (auf Wunsch Piano ) cm
befferen Herrn sofort zw wer «
miethen .

Zu erftagcn unter Rr. 3973 in der
Exped . der „ Bad . Preffe"._ &S
Glkademiestraße 16 , 2. Stock, ist ew
+* fteundlich möblirteS Zimmer
mit sehr guter Pension sogleich z«
vermtethen. 65Ä7
^uürgerstraße 19 ist auf sogleich Äl

auf den 15. April ein möblirteS
Zimmer M vcrmieth. an einen Herrn
od. Frauenzimmer. Näh , im 3. St.
/Ttartenftraße 60, 2. Stock, ist em
^ schönes, möblirteS Zimmer
sogleich oder später an zwei anständige
Arbeiter z« vermiethen . » 5242
L^ aiserstraße 75 ist ein Wohw
»h «uv Schlafzimmer , gut möblirt
(Balkon ) , sofort z« vermiethen .
Näh , daselbst im Schuhgeschäft . » ' " ***'
Müppurrerstraße 7 ist ein möblirteS

Zimmer billig zu vermiethen
Suche für e. jungen Mann (Lehr¬

ling ) in d. N. d . DurlacherthoreSein
eins. möbl. Zimmer mit voller
Penfio«. Gest. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 85255 an die <W>-
der „Bad , Preffe".

Von einem pünktlich zahlend»
Studirenden wird auf Mitte April
ein ruhiges möblirteS Zimmer in
hübscher Lage gesucht, womöglich mit
tenfion, bei gebildeter Familie .
Offerten mit Preisangabe find unter

H . H . 20 postlagernd nach Frei «
bürg i . V. zu richten . 4105 .2L

möblirteS,,ŵ
möglick ungemrtt»

Zimmer. Offerten uüt Preisangabe
unt. » 5362an d. Ggp.d. .

" ' “
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